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Bestell«»-«»
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiserl . Postämterzum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Hau» gegen

BorauSbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

U«zeig«t
nehmen auswärts alle Annoneen-
»LreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten« Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig, mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen SS Pf.

AMches Orim flr sämtliche Ksiserl ., KS»iz1. «. ftädt. Kehördeii , smie str die Gmmdt» Kmt ». Nra-MiS-m.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten .

^ 135 Sonntag, den 11. Juni 1893. 19. Jahrgang.
Reichstagswahl und Sozialdemokratie .
Je größeren Stimmenzuwachs die Sozialdemokratie bei den

Reichstagswahlen erfahren hat, um so eifriger sind sie bemüht,vor den Wahlen ihre Bestrebungen zu verhülle» , «m noch mehr
Anhänger zu gewinnen . So wenig aber wie bei der jetzigen
RelchStagswahl haben sie früher noch niemals von den angeblichen
Segnungen erzählt , welche sie der deutschen Bevölkerung gewährenwollen. Dagegen sind sie bemüht , die dümmsten und albernsten
Gerüchte über reaktionäre Pläne , wie über die Absicht der Ab¬
schaffung deS allgemeinen, geheimen Wahlrechts , der Einführungvon Monopolen u . a . m. zu erfinden, um damit die Wähler
graulich zu machen . Daran ist natürlich kein wahres Wort, die
Taktik, welche die Sozialdemokratie eingeschlage « hat, zeigt jedoch
deutlich , daß sie fürchten, den Kreis der für sie bei der Wahl
stimmenden Wähler zu verkleinern, wenn sie ihr wahres Gesicht
zeigt. Deshalb ist eS Pflicht der staatserhaltende » Parteien, der
Sozialdemokratie die Maske vom Gesicht zu reißen. Was sind
denn eigentlich die Ziele der Sozialdemokratie ? Sie hat zwar die
Religion als Privatsache offiziell erklärt , in Wahrheit aber be¬
fördert sie nicht nur die Gottlosigkeit, sie drängelt sogar Diejenigen,
welche der letzteren nicht huldigen , aus ihrem Lager heraus . Ein
Vaterland erkennt die Sozialdemokratie nicht an . Sie ist inter¬
national und nimmt sogar die Unterstützungen, welche die Fran¬
zosen ihr bei der jetzigen Wahl gewähren , freudig hin. Die
Monarchie ist ihr ein Greuel . Sie will eine Republik aus
Deutschland machen . Nicht die Hohenzollern , denen das Vaterland
soviel verdankt, sollen an der Spitze deS Staates stehen , sondernLeute wie der Millionär Singer, der Rentier Bebel oder der
Zehntausendmark -Proletarier Liebknecht . Die Familie will die
Sozialdemokratie abgeschafst habe» . Sie weiß sehr wohl , daß die
Familie das Fundament ist , auf dem sich unsere heutige Staats¬
und Gesellschaftsordnung aufbaut . Deshalb hat sie gerade der
Familie den erbittertsten Krieg erklärt . Die freie Liebe soll an
die Stellt der Ehe treten , die Kindererziehung dem Staate über¬
liefert werden . Nicht verschieden fehlende und verschieden denkende
Menschen, sondern gleichmäßig ausstasfirte Püppchen sollen er¬
zogen werden, die anbetend vor den Parteiheiltgen auf den Knieen
liegen. Die jetzige WIrthschaftsform soll beseitigt werden und an
ihre Stelle eine sogenannte „ Wirtschaftsordnung" gesetzt werden,
welche unS in der Kultur um Jahrtausende zurückwerfen würde .ES soll ein gemeinsames Eigenthum au den Erwerbsmitteln ge¬
schaffen werden, d . h . alles , waS zur Beschaffung von Nahrungs¬und Genußmitteln dient, soll dem Staate gehören und dieser
vertheilt dann an jeden Bürger nach seinem Belieben, waS ihm
gut dünkt. Der Staat würde natürlich nichts anderes als daS
jetzige Demagogenthum sein, also die Herren Singer , Bebel,
Liebknecht und Konsorten, die ja schon ihre Befähigung nachge¬
wiesen haben, die fettesten Happen für sich wegnehmen zu können .
Wähler ! Das sind die Ziele der Sozialdemokratie . Die Welt
würde ein einziges großes Zuchthaus werden , in welchem die
sozialdemokratischen Führer die Peitsche schwinge». Jeder , der
am 15 . Juni seine Stimme für einen Sozialdemokraten abgebenwollte, würde sich diesem Zuchthause um einen Schritt nähern .
Deshalb stimmt gegen die Sozialdemokratie und alle jene Parteien,
welche sich mit ihr Verbünden!

Deutsche » « eich .
Berlin , 9. Juni . Der Kaiser besichtigte heute in Be¬

gleitung des Prinzen Victor von Italien auf dem Bornstedtcr Felde
bet Potsdam daS 1 . und 3 . Garde -Ulanen-Regiment . und nahmmit seinem Gaste daS Frühstück im Offizierkasino des 1. Garde -
Ulanen -Regiments ein .

Heute Mittag 1 Uhr 43 Min . ist aus dem Anhalter Bahn¬
hofe die Kronprinzessin-Witwe Stefanie von Oesterreich-Ungarn
eingetroffen und vom österreichisch-ungarischen Botschafter Grafen
Szechenyi begrüßt worden .

Berlin , 9 . Juni . Die Kronprinzessin Wittwe Stephanie reist
heute Abend zunächst nach Danzig und Marienwerder und von
dort nach Dänemark ab.

Wie man dem „B . T. " aus Darmstadt schreibt , wird in
dortigen Hofkreisen die In nächster Zeit bevorstehende Verlobungdes Großfürsten -ThronfolgerS von Rußland mit Prinzessin Alice ,der jüngsten Schwester deS Großherzogs , lebhaft besprochen .
Ebenso erfreut , wie über diese Nachricht, ist man am Darmstädter
Hofe über die Genehmigung der Verehelichung deS Großfürsten
Georg , deS jüngeren Bruders deS Thronfolgers, mit der Prinzessin
Tschawtschawadse von Selten des Zaren.

Die Verehrer des Fürsten BiSmarck in Thüringen haben fürEnde Juni eine Huldigungsfahrtnach Friedrichsruh geplant . Man
will dem Fürsten den Dank für die Tage in Jena durch einen
Gegenbesuch abstatten .

Berlin , 7 . Juni . Die „ K. Z . " veröffentlicht folgende von5? kath . Männern Unterzeichnete Erklärung : „Die Unterzeichneten
Katholiken deS Rheinlandes sehen sich angesichts der demnächsttgen
Reichstagswahl zu folgender Erklärung veranlaßt : Das Verhaltender Majorität der CentrumSfraktion bet der Abstimmung über
den p . Huene '

schen Antrag war unseres Erachtens überhaupt, na¬
mentlich aber in Rücksicht auf die Stellung der Katholiken in
unser»! Voterlande ein unpolitisches. Indem sie die Wehrhaftig¬
keit des Reiches nicht zu der den gegenwärtigen politischen Ver-
hältnissen entsprechende » Entwickelung gelangen ließ, schwächte sie
ihrerseits die Sicherheit unserer Grenzen , sie gab den Gegnernder Katholiken Waffen in die Hand , mit denen man dereinst deren
Stellung in Staat und Reich bekämpfen wird , und sie entfernte
stch von dem traditionellen conservatlven Boden , in dem die katho¬

lischen Bestrebungen wurzeln sollen. Der Umstand, daß von den
rheinischen Abgeordneten des Centrums bei jener Abstimmung nur
zwei auf die Seite der ReichSregierung traten, kann hinsichtlichder Stimmung der Bevölkerung der Rheinlande zu dem Urtheil
führen , daß hier iu den weitesten katholischen Kreisen das Ver¬
ständlich für die Nothwendigkeit der Forderungen der Regierung
fehle oder daß die Neigung zur Opposition den politischen Blick
der Rheinländer trübe . Dieser Auffassung müssen wir unsererseits
entschieden entgegentreten. Berufe man sich nicht auf die Windt-
horst' scheu Resolutionen . Sie mögen vor drei Jahren am Platze
gewesen sein. Nachdem aber inzwischen sowohl Rußland wie Frank¬
reich eine staunenswerthe Verbesserung der Ausbildung ihrer
Truppen, eine starke Vermehrung ihrer CadreS, sowie eine durch¬
greifende Vervollständigung der Vorbedingungen für die Mobil¬
machung ihrer Armeen und für den ersten Aufmarsch ins Werk
gesetzt haben , ist die Lage verändert. Ein Staatsmann wie Windt-
horst würde bei dem heutigen Stande der Dinge an jenen Reso¬
lutionen keineswegs sestgehalten haben. Er setzte ein so unbedingtesVertrauen in die Wahrhaftigkeit und Selbstlosigkeit deS Reichs¬
kanzlers Grafen Caprivi, er schätzte desftn staatsmännische und
o-ganisatorische Eigenschaften so hoch, daß er stch gegenüber den
von demselben vertretene» Forderungen zur Erhaltung der Wehr¬
haftigkeit des Reiches gewiß nicht in kühler Ablehnung auf die
vor drei Jahren beschlossene» Resolutionen berufen haben würde.
Nie und nimmer würde er sich durch die angedrohte Secession
eines Theiles der süddeutschen Centrumsabgeordneten zu einer un¬
politischen Opposition haben dränge» lasten ; nie und nimmer hätte
er die Fraktion über daS Vaterland gestellt . Ihm wäre es zweifel¬los gelungen, mit der Mehrheit feiner FraktionSgenofsen eine Ent¬
scheidung herbeizuführe« , welche «ns die jetzt herrschende Beun¬
ruhigung erspart hätte und über welche in allen Gauen des
deutschen Reiches Befriedigung herrschen würde . Rede man auch
nicht von den unerschwinglichen Lasten, die aus der Annahme des
Huene'

schen Antrages für das Volk entstanden wären . ES giebi
Lege genug , die unvermeidliche Mehrbelastung so zu verthetlen,

daß die breiteren Schultern auch daS meiste zu tragen bekomme»,und daß den unvermögenderen Krekfen nur dasjenige aufgelegt
wird , was ihrer Leistungsfähigkeit entspricht. Alle diese Lasten
tragen stch leicht , wenn man sich sagen muß , daß sie die Sicher¬
heit des Reiches gewährleisten, und daß damit jene Erleichterung

wer Dienstpflicht verbunden ist, wie sie die Militärvorlage vorge¬
sehen hatte . Wir protesttren gegen die Herabsetzung und Verun¬
glimpfung, welche man sich jüngst in gewissen Organen des CentrumS
gegen die der Militärvorlage beifällig gesinnten Ktrchensürsten
herausgenommen hat, gegen hocherleuchtete Männer, die in den
kirchenpolitischen Kämpfen der 70 er und 80er Jahre km Vorder -
trcffen gestanden haben , und denen das katholische Volk nie er¬
löschenden Dank schuldet . Möchte " man vor allem nicht vergessen ,
daß die Parole „Für Wahrheit, Freiheit und Recht" zu ergänze»
ist durch den allen Patrioten gemeinsamen Ruf : „Mt Gott, für
König und Vaterland I "

Um Verdunkelungen vorzubeugen, stellen wir noch einmal die
Vortheile fest , die durch die Militärvorlage dem Einzelnen ge¬
boten werden. Jeder Wehrpflichtige und Wehrfähige hat — außer
bet der Retterei — nur zwei Jahre zu dienen . Er ist also sicher,
nach Ablauf dieser zwei Jahre wieder in seine bürgerlichen Ver¬
hältnisse zurückzukehren . Daß die Zahl der jährlich einzustellenden
Rekruten vermehrt und dadurch die insgesammt vom Volke zu
leistende militärische Dienstzeit erhöht wird , hat für den einzelne»
Militärpflichtigen gar keine Bedeutung , für ihn fällt vielmehr nur
ins Gewicht, daß er sicher ist, nicht länger als zwei Jahre dienen
zu müssen . Wenn daher von den Gegnern der Militärvorlage
die Berechnung aufgestellt wird , daß „ im Ganzen für daS deutsche
Volk die jährliche Dienstpflicht nicht veringert , sondern um 4 Milli¬
onen Wochen vergrößert wird " , so hat daS , abgesehen davon , daß
diese Rechnung den thatsächlichen Verhältnissen nicht entspricht,nur den agitatorischen Zweck, den Einzelnen über die großen Vor-
theile, die er durch die Verwirklichung der Militärvorlage genießen
würde , hinwegzutäuschen und vollsverführerischen Stimmenfang zu
treiben . Der zweite große wirtschaftliche Vortheil , den die Militär-
Vorlage dem Einzelnen bietet, besteht darin , daß sie die vermehrte
Rekruteneinstellung ermöglicht , die älteren , meist verheiratheten
Mannschaften weiter zurückzustellen . Der große Gewinn , der für
das Dasein und den Wohlstand von Tausenden deutscher Familien ,
wie für den Betrieb unserer Geschäfte hierin liegt, kann nur böser
Wille oder eine Naturanlage verkennen, gegen die „ Götter selbst
vergebens kämpfen " .

Gegenüber den auf Stimmenfang berechneten Behauptungen
der Sozialdemokratie , daß die Ablehnung der Militärvorlage den
Frieden bedeute, wird sehr zeitgemäß daran erinnert , wie der
Abg. Bebel selbst offen und unzweideutig in der MMärkommission
die von Osten und Westen drohende Gefahr anerkannt hat, und
wie sich die Führer der Sozialdemokratie auch bei anderer Gelegen¬
heit , wenn die Rede auf die allgemeine politische Lage kam» deut¬
lich dahin ausgesprochen haben, daß statt deS Weltfriedens der
Weltkrieg zu erwarten sei. Schon tm alten Rom kannte man
dte Wahrheit des noch heute geltenden : „ Willst Du den Frieden,
rüste Dich für den Krieg !"

Gestern haben wir auch eine Anarchistenversammlung gehabt,
in der sich diese Herren über die Wahlbewegung ausließen .
Natürlich war die allgemeine Ansicht : auf keinen Fall eine Be-
theiligung ! Wie sozialdemokratischen Wähler wurden Stimmvieh
genannt , Ravachol wurde verherrlicht und es als höhere Sittlich¬
keit bezeichnet , wenn zur Propaganda der That Anarchisten wie
dies in Paris geschehen sein soll , stehlen und rauben.

Essen a . d . Ruhr , 9 . Juni. Die „ Rhein .-Westsäl . Ztg."
Veröffentlicht eine Zuschrift des Geh . Kommerzienraths Krupp an
den Vorsitzenden deS CentralwahlkomiteeS der nationalen Parteides Wahlkreises Essen , Landgerichtsrath Schneider , in welcher eS
heißt : Trotz meiner bestimmten Ablehnung bin ich dennoch als
Kandidat aufgestellt worden in der Voraussetzung, daß ich eine auf
mich fallende Wahl für den nächsten Reichstag, wo es sich um die
Durchführung der Militärvorlage handelt , annehmen werde. Ich
halte diese Forderung der Regierung für so begründet und die:
friedliche Lösung dieser Frage für so wichtig , daß ohne Unterschiedder Konfession alle Diejenigen, welche eS mit dem Fortbestände
unseres Vaterlands ernst nehmen , die Regierung unterstützen sollten.Mit-Mser Erklärung meines Standpunkteszu der wichtigsten Frage
verbinde ich die weitere, daß ich aus patriotischer Pflicht nunmehr
ein auf mich fallendes Mandat annehme, daß ich aber jeglichen
Einfluffes auf die Wahl mich enthalten werde, da ich unter allen
Aufgaben, denen ich meine Kräfte zu widmen habe, nächst der Er¬
starkung und Erhaltung unseres Vaterlandes die Erhaltung deS
Friedens unter und mit meinen Arbeitern als die höchste ansehe l

Münster , 9 . Juni . Herr v. Schorlemer-Alst veröffentlicht
eine lange Erklärung , in welcher er die Ablehnung des Hueneschen
Antrags bedauert , welcher ohne unerträgliche Belastung des Volks
die zweijährige Dienstzeit, Verbesserung der Organisation , Ver¬
stärkung der Armee und Erleichterungen für ältere Landwehr ,
Ebenbürtigkeit unserer Armee gegenüber dem Feinde und damit
die Erhaltung deS Friedens sicherte. Die ländliche Bevölkerung
sei , weil sie die meisten Dienstpflichtige » , stellen muffe , ganz beson¬
ders bei der Forderung nach Einführung der zweijährige« Dienst¬
zeit und Erleichterung älterer Landwehrjahrgänge interesfirt . Der
Liebersche Antrag bedeute eine innere Verschlechterung deS HeereS
und der Wehrkraft gegenüber dem Feinde. Der Huenesche Antrag
widerspreche nicht der Resolution Windthorst . Ei » bewaffneter
Friede sei billiger als ein Krieg . Im Hinblick aus die
bedrohte Lage des Vaterlandes und zur Wahrung der Ehre,
Größe und Unverletzlichkeit deS Deutschen Reiches , sowie vor Allem
tm Interesse der Erhaltung des für die wirthschaftlicheEntwickelung
nothwendkgenFriedens wünsche und hoffe er, daß die Vorlage nach
dem Hueneschen Anträge angenommen werde .

Leipzig , 9. Juni. Im HochverrathSprozeffe wurden ver-
urtheklt : Grosser zu 5 ^/, Jahren und Schöneberger zu 8^/, Jahre«
Zuchtbaus sowie je 10 Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht ;
LaniuS zu 1 Jahr und Müller zu 14/, Jahren Gefänguiß . Die
klebrigen wurden sreigesprochen .

U « » l « » t .
Paris , 8 . Juni . Dem „Figaro" zufolge hatte der Präsident

Carnot gestern einen neue« Anfall seines Leberleidens zu bestehe»,
Abends trat eine merkliche Besserung ein. . - .

Paris , 8 . Juni. Der vom Ministerium des Innern nach
Alais im Departement Garg entsandte Dr . med . Monts hat dort
gestern vier Fälle asiatischer Cholera und dreizehn Cholerinefälle
festgestellt . Der Maire von Alais hat sich geflüchtet , was große
Erbitterung unter der Bevölkerung erregte.

Cette , 9 . Juni . Seit gestern sind hier fünf Todesfälle an
Cholera vorgekommen .

Petersburg , 9 . Juni . In das Programm der diesjährigen
russischen Manöver wurden auch die Mobilisirung betreffende
Uebuugen ausgenommenund werden speziell in den Militärbezirken
nahe .der deutschen Grenze derartige Uebungen stattfinden. _

M a r 1 «r e .
Wilhelmshaven, 7- Junt. Prem .-Lt. v . d. Osten hat einen 30täg!genUrlaub innerhalb der Brmzm des deutschen Reiches «»getreten . — Brief, rc.

für S . M. SchMj .-kchulsch . „Bueiseuau" sind von heute ab und bis aufWeiteres nach LowrS (Insel Wight) — England —, für S . M. S.
„Albatroß" bis auf Weiteres nach Bremerhaven z« dtriglren.— Berlin , 9. Juni. (Marine-Personalten .) Franzius,Marine-Oberbaurath , Hafenbaudirektor der Werft zu Kiel , zum
Geheimen Marine-Baurath mit dem Rang der Räthe 3 . Klasse
ernannt. — Lewandowsky, Mar.-Zahlmeister, die nachgesuchte Ver¬
setzung in den Ruhestand ertheilt . — Dietrich, Geh . Admtralitätsrath
und Vortragender Rath im ReichS -Mar.-Amt, Chefkonstrukteur der
Kaiserl. Marine, den Rothen Adler-Orden 2. Kl. mit Eichenlaub
erhalten .

— Danzig , 8 . Juni . Der im Monat Mai vorigen Jahres
aus der kaiserlichen Werft zu Danzig vom Stapel gelassene neueste
Kreuzer, der „ Kormoran " , das achte Fahrzeug dieser Schiffsklaffe,
ist mit seinem inneren Ausbau , Auftakelung u. s. w . soweit fort¬
geschritten , daß binnen wenigen Wochen die ersten Dampfproben
auf der Stelle werden vorgenommen werden können , denen »ach
Eintreffen des Ueberführungs- und ProbefahrtScommandos die
weiteren Probefahrten folgen werden. Auch seine Armirung , aws
Schnelladekanonen neuesten Systems bestehend , hat er bereits hier
an Bord genommen während die früher in Danzig ausgerüsteten
Schiffe ihre Armirung erst kn Kiel refp. Wilhelmshaven übernahmen .
Der „Kormoran " gehört dem Typ der „ Bnssardclasse" an , unr
hat er ein um 60 To . größeres Deplacement . Jnnenbords weichter in seiner Bauart dagegen sehr von letzterem ab , da in ersterLinie sämmtliche Holztheile , wie gezogene Wände , Thüren u . s . w .
soweit als möglich vermieden sind letztere bestehen aus Stahlplatten.

L o r « l « r.
Wilhelmshaven , 10 . Juni. Für den Winter ist als

Maschinenschul- und Wachtschiff S . M. S . „Prinzeß Wilhelm"
in Aussicht genommen, welches z . Z . auf der Werft eine Nmarmirung
mit Schnellladekanonen rc . erhält.



Wilhelmshaven , 10 . Juni . Heute Nachmittag fand die
Beerdigung des verstorbenen ObermafchinistenOtto der II . Werft-
diviston von der Leichenhalle deS LazarethS aus statt .

Wilhelmshaven . 10 . Juni. Die Außerdienststellung
S . M. S . „ Kaiserin Augusta" in Kiel wird voraussichtlich am
20 . oder 21 . d. M. erfolgen. — Der erste Offizier, Kapt.-Lieut.
Meyer I , führt daS Kommando bis dahin in Vertretung weite

Wilhelmshaven , 10. Juni . Die noch bei der II . Wecft -
division befindlichen Rekruten deS H -izer- und Maschinenpersonals
werden am 27 . dS. an S . M. S . „Pelikan " in Kiel überwiesen,
um dortselbst berufsmäßig airllzebildct zu werden . Auf S . M . S .
„ Brummer " werden daher b 's auf Weiteres keine Heizer-Aus -
bildungskurfe mehr statlsind.'n . T .r auf der letzten Fahrt aus¬
gebildete Kursus wurde heute durch den stellverir . Inspekteur der
II . Mar '

meinspektion , Kapt . z. S . BoeterS inspizirt und der Di¬
vision zurücküberwiesen .

Wilhelmshaven , 10 . Juni . S . M. Torpdbte . „ 8 6 « ,
„ 8 36 " und „L 1 " gingen gestern Vormittag zu Uebungsfahrten
kn See und liefen abends wieder in den neuen Hafen ein .

Wilhelmshaven , 10 . Juni . S . M . Trpdbte . „ 8 56 «
und „ 8 57 " sind in die neue Einfahrt verholt und beabsichtigen
in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 10 . Juni. Das neueste Marine-
Verordnungsblatt (Nr . 12) enthält das abgeänderte Mil ! t.-Pens.-
Gesetz, sowie dessen Anwendung auf Angehörige der kaiserlichen
Marine. Das Gesetz liegt zur Einsichtnahme für unsere geschätzten
Leser in unserer Expedition aus.

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Die Partei des Herrn
Hacke verbreitet in Esens und Umgegend ein neues Flugblatt, das
wie seine Vorgänger Unwahrheiten nicht scheut, namentlich bezüglich
der Mehrforderungen der Militärvorlage. Zu den einzelnen be¬
sonders häufig wiederkehrenden falschen Behauptungen ist zu be¬
merken : Die Angabe, daß der Reichstag wegen eines Unterschiedes
von 11000 Rekruten ausgelöst wurde , ist unwahr. Der von den
Verbündeten Regierungen acceptirte Vorschlag Huene forderte unter
Wegfall von 17 500 übenden Ersatzreserdisten und gleichzeitiger
Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei den Fußtruppen rc.
— abgesehen von der Verstärkung des Ausbildungspersonals —
etwa 53 000 Rekruten mehr als bisher , während die damalige
freisinnige Partei die Bewilligung der zweijährigen Dienstzeit
innerhalb der jetzigen Friedenspräsenzstärke forderte , woraus sich
nur ein Mehr von 25 000 Rekruten ergab - Es handelte sich somit
nicht um einen Unterschied von 11000 , sondern von 88 OOII
Rekruten , denn es muß jedem Laien einleuchten , daß ein nur kurze
Zeit (5 Monate wollte Hacke und Richter) ausgebildeter Ersatz¬
reservist nicht gleichwerthig einem zwei Jahre dienenden Mann
gegenübergestellt werden kann, ganz abgesehen davon , daß bei den
Reichstagsverhandlungen seitens der Militärverwaltung die positive
Unmöglichkeit der Beibehaltung der Ausbildung der Ersatz¬
reservisten bei gleichzeitiger Einführung der zweijährigen Dienstzeit
nachgewiese» worden ist. — Wieviel Mann würden künftig
jährlich in Deutschland eingestellt werden? ». nach der Forderung
der Regierung : laut einem freisinnig-Volksparteilichen Flugblatt
247 403 Mann , thatsachlich 229 000 Mann , d . nach dem Angebot
der freisinnigen Volkspartei : laut Wahlflugblättern dieser Partei
236403 Mann , tatsächlich kaum 200 000 Mann . In beiden
Fällen sind bei der „ thatsächlichen " Angabe die Einjährig-Frei
willigen und der Nachersatz unberücksichtigt geblieben. Letzterer
deshalb , weil er nur als Deckung für Abgänge dient und daher
auf die Zahl der ausgebildeten Mannschaften ohne Einfluß bleibt.
Wie groß würde die deutsche Kriegsarmee künftig werden nach
dem Angebot der freisinnigen Partei ? Nach der „Freisinnigen
Zeitung " 4150000 bis 4350 000 Mann , das heißt nicht viel
mehr, als die jetzige Organisation an Ausgebildeten zur Verfügung
stellt. Wie groß ist gegenwärtig die deutsche Friedenspräsenz¬
stärke (exkl . Offiziere) ? Laut freisinnig-volksparteilichen Wahlflug¬
blättern 502000, thatsachlich 495 983 Monn einschl. Einjährig
Freiwilliger . Die Einrechnung übender Ersatzreservisten in die
Präsenzstärke ist, wie von Herrn Richter in der Militärkommission
richtig herdorgehoben wurde , ein Unding , man könnte dann ebenso
gut auch die zu den Uebungen einberusenen Mannschaften des
Beurlaubtenstandes in ähnlicher Weise hinzuschlagen , und dann
würden wir gegenüber Frankreich allerdings sehr viel zu kurz
kommen , denn für Uebungen deS Beurlaubtenstandes sind im Jahre
1893 vorgesehen : In Frankreich 508907 Mann , mit 10 836 000
llebungstagen ; in Deutschland 173 970 -j- 44 656 Ersatzreservisten
mit 3448464 -s- 2 065 000 UebungStagen, mithin in Frankreich
mehr 800881 Mann bezw . 5322 536 UebungStage. Wie
ist die deutsche Friedenspräsenz schon bisher gewachsen ? Es wird
behauptet , die deutsche Friedenspräsenzstärke habe 1872 nur
350 000 Mann betragen , während sich dieselbe thatsachlich (laut
Reichs-Militärgesetz von 9 . Dezember 1871 ) auf 401659 Mann
belief . Auf den Leser wirken ferner Vergleiche zwischen den an¬
geblichen Friedenspräsenzstärken Deutschlands und Frankreichs ver¬
wirrend , indem fälschlich angegeben wird , daß beide gleich hoch
seien . Es ist deshalb angezeigt, den Sachverhalt nochmals kurz
zu erörtern : Auf Seite 10 und 11 des Gröber' schen Berichts
über die Verhandlungen der 'Militärkommission steht : Die fran¬
zösische Friedenspräsenz beträgt nicht 502 000 , sondern 58V OOO
Mann . 502000 Mann bilden die Stärke abzüglich der Rekruten-
vacanz. Nach gleicher Berechnung beträgt die deutsche Präsenz¬
stärke (496 000 Mann abzüglich der Rekrutenvacanz rc. von
21000 Mann) rund 475 OOO Mann . Die deutsche Stärke ist
somit 87VV0 Mann geringer als die entsprechende französische .
Diese unbestreitbare Thatsache wird zu verschleiern versucht , indem
die französische Präsenzstärke nach der Durchschnittsstärke, die
deutsche aber nach der Maximalstärke angegeben wird , was ein
völlig falsches Bild giebt. Durchschnittsstärke und Maximal
stärke sind Begriffe , welche für Laien nicht ohne Weiteres
verständlich sind . Bedurfte es doch erst einer langen Debatte
in der Militärkommission, um diesen Punkt völlig zu klären
Die Durchschnittsziffer hat mit der Erhöhung der Friedenspräsenz
nichts zu thun , sie ist lediglich eine Geldfrage ; durch sie wird kein
Mann mehr ausgehobe», kein Rekrut mehr eingestellt , kein aus¬
gebildeter Mann mehr entlassen. DaS Angebot der freisinnigen
Volkspartei hat — abgesehen davon , daß die Einstellung des Plus
von 25,000 Rekruten ohne Erhöhung der Friedenspräsenzstärke
eine baare Unmöglichkeit ist — eine Verstärkung der Armee nicht
oder doch nur in ganz geringem Umfange zur Folge . Eine Ver¬
jüngung der Armee bezw . die Schonung der älteren Jahrgänge
wird dadurch überhaupt nicht erreicht, während nach der Re¬
gierungsvorlage anstatt früher 7 Jahrgänge künftig nur rund 6
anstatt 16 13 , anstatt 20 16 , anstatt 24 20 erforderlich werden
DaS verschweigt natürlich daS Esenser fortschrittlicheFlugblatt, wie
es auch den größten Vortheil der Militärvorlage, die TchovMI ^
de» älteren Laudwehrleute, vollständig mit Stillschweigen
übergeht . Wähler , laßt Euch durch diese falschen Angaben und
Ziffern , die selbst Eugen Richters politischer Freund , der zum Vor¬
sitzenden der Militärkommission gewählte Abg . Gröber hat als
unrichtig erklären müssen , nicht irre machen , durch die hohle
Phrase, daß die freisinnige BolkSpartei allezeit freudig bereit sei ,
für die Sicherheit und Wehrhaftigkeit deS Vaterlandes einzutreten.
Wenn sie daS in Wirklichkeit wäre , würde sie in Gemeinschaftmit
den freisinnigen Abgeordneten Meyer , Brömel , Siemens , Maager

usw . für die Mllitärvorlage gestimmt haben. Fort mit den
ewigen Neinsagern , die für die Marine und die Armee keinen
Mann und keinen Groschen bewilligen wollen . Fort mit den
Kandidaten , die gegen die Militär-Borlage stimmen wollen ! Und
qor allem : Fort mit Hackel

Wilhelmshaven , 10 . Juni. Auswärtigen Blättern zu¬
gige sind für unseren Wahlkreis als Kandidaten aufgestellt die

rr .en SanitätSrath Dr. Kruse, Rechtsanwalt Hacke, Buchdrucker
Hug , ferner die Hcrren Rickert, Leuß (antisem .) und Graf Wedel-
Evenburg (deutsche Rechtspartei ) . Soviel unS bekannt, sind die

letztgenannten Kandidaturen offiziell nicht proklamirt worden .
Sie können weiter nichts sein , als Zählkandidaturen . Die Herren ,
welche ursprünglich vorhatten , für Rickert zu stimmen , können

hig , ohne ihrer Ueberzeugung irgend welchen Zwang anzuthun ,
ür Dr . Kruse stimmen , nachdem Rickert in Danzig vor wenigen Tagen

eine vollständig nationallibsrale Wahlrede zu Gunsten der Militär¬
vorlage gehalten hat.

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Zur amtlichen Ermittelung
der Reichstagswahl für den diesseitigen Wahlkreis ist Termin auf
Montag, den 19 . Juni , vormittags 9 Uhr auf dem Landrathsamt
zu Wittmund anberaumt .

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Der Klingelbeutel geht
wieder einmal bei der freisinnigen Volkspartei herum . In einem
Aufruf, den das ortschrittliche Zentralwahlkomitee soeben erlaßen
jat, heißt eS u. a . : Da außer den Baarzuschüsfen aus den frei¬
willigen Beiträgen noch die Kosten des Zentralbureaus, Reisekosten

ud Druckkosten für die freisinnige Volkspartei zu bestreiten waren ,
und täglich noch neue dringende Anforderungen auf Baarzuschüfse
wzukommen , so sind weitere freiwillige Beiträge für den Zentral¬

wahlfonds um so dringender erforderlich, als zahlreiche Stichwahlen
in Aussicht stehen , welche neue Zuschüsse für viele Wahlkreise er¬
forderlich machen . Freiwillige Beiträge nimmt entgegen u . s. w . "
Also in der Kriegskasfe ist wieder einmal Ebbe eingetreten ! Die
alten Wahlköder ziehen nicht mehr.

Wilhelmshaven , 9. Juni. Aus Eckwarden wird uns
geschrieben : Die Fernsprechleitung Eckwarden-Jffens -Stollham
wird morgen den 10 . d. Mts. dem Verkehr übergeben. Nach
Fertigstellung dieser Leitung ist eine direkte telegraphische Ver¬
bindung hergestellt zwischen Stollham , Jffens , Eckwarden,
Tossens, Ruhwarden, Langwarden , Fedderwardersiel , Burhave und
weiter vbn Burhave nach Sillens , Waddens , Schweewarden ,
Blexen , Nordenham und Atens .

Wil h elm § h av en , 10 . Juni. Die Mitglieder der Beamten -
Vereinigung können von jetzt ab Eintrittskarten zu allen Konzerten
des MusikcorpS der II . Matroscn-Division — mit Ausschluß der
Sinfoniekonzerte — in den im Anzeigentheil angegebenen Stellen
erhalten .

Wilhelmshaven , 10 . Juni . Gestern Nachmittag hat
das englische Kanonenboot „Bulfrod" Helgoland angelausen und
ist im Nordhafen zu Anker gegangen.

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Ein glückliches Loos hat in
der jetzigen Ziehung der preuß . Lotterie ein Mitbürger unserer
Stadt gezogen . Er spielte '/i eines Looses, das mit 40 000 M
herausgekommen ist und wird demzufolge nach Abzug der Spesen
über 8000 M . baar ausbezahlt erhalten .

Wilhelmshaven , 9 . Juni . Nach einer Verfügung der
Reichspostverwaltung sind die bestellenden Postboten ermächtigt,
Sendungen mit Werthangabe bis zu 400 Mk und Postanweisungen
an ihnen unbekannte Personen auch dann zu bestellen , wenn sie
genügendeAusweispapiere zwar nicht beizubringen vermögen, indessen
eine andere als zuverlässig und zahlungsfähig bekannte Person mit
dem Zusatz „ als Bürge" die Quittung mit vollzieht.

Rms Skr KMFM2L «»H Ser PrstziUz,
Sande , 9 . Juni . Bei dem übermorgen stattfindenden

wird der Gottesdienst um 2 Uhr nachmittagsMissionSfest
beginnen.

^ ev er , 8 . Juni . Gestern fand die Eröffnung unserer neu¬
gegründeten Fortbildungsschule für Handwerkslehrlinge statt . Außer
den betr . Schülern hatten sich die Mitglieder des hiesigen Stadt¬
magistrats , sowie die Vertreter der Handwerksmeister und die für
die Schule gewonnenen Lehrkräfte Versammelt . Herr Bürgermeister
Dr. Büsing wies in einer Ansprache darauf hin , wie die Errichtung
der Fortbildungsschule erst nach vielen Schwierigkeiten zu Stande
gekommen sei , er ermahnte die Schüler zu fleißiger und treuer
Benutzung des Unterrichts und erklärte dann die Fortbildungsschule
im Namen deS Stadtmagistrats -für eröffnet. Herr Hauptlehrer
Festen, der vom Magistrat mit der Leitung der Schule beauftragt
ist, führte in einigen Worten aus, wie die Schule für jeden Lehr
ling von großem Segen werden könne und hob namentlich die
Punkte hervor , die von jedem Schüler befolgt werden müßten
wenn er die Schule mit Nutzen besuchen wolle.

I Bockhorn , 9 . Juni . Es ist jetzt ein wahrer Genuß , eine
Tour durch den Urwald zu machen , der zur Zeit in dem duftigsten
und zartesten Grün prangt. Die Elchen , deren Laub sich erst
spät entwickelte , haben nun auch neues Grün erhalten , so daß
jetzt der ganze Wald den herrlichsten Blätterschmuck aufzuweisen
hat. Kein Naturfreund, den sein Weg je in die Nähe des Urwaldes
führt, sollte denselben unbesucht lassen . Der Urwald , der in
nächster Nähe BockhornS und deS Bockhorner Bahnhofes gelegen
ist, ist ein sehr umfangreicher und schöner Wald , der wegen seinen
sehr alten Eichen und wegen der schönen Parthicn , die er vielfach
bietet, weithin bekannt ist und im Sommer sehr viel von Fremden
selbst auS der weitesten Entfernung , besucht wird . Nachdem nun
eine Bahn nach Bockhsrn gebaut ist , gelangt man jetzt per Bahn
bis in die nächste Nähe deS Urwaldes und deS Grünen-Waldes
Um Unbekannten , die sich im Urwalde möglicherweise verirren
könnten, den Besuch genußreich zu machen , giebt der Besitzer deS
Grünen-WaldeS, Herr Janßen , denselben auf Wunsch einen Führer
mck. Auch Schulen und Vereine rasten mit Vorliebe daselbst .
An den Sonntagen läßt die Elsenbahnverwaltung abwechselnd von
Oldenburg und Wilhelmshaven Extrazüge zu ermäßigten Preisen
nach Bockhsrn fahren .

-8- Oldenburg , 10 . Juni . Im großen Saale des
Doodt 'schen Etablissements, fand gestern Abend eine von der hiesigen
nationalltberalen Partei einberufene öffentliche Wählerversammlung
statt, in welcher der Reichstagskandidat Herr Geh . Justizrath Prof.
Dr. Enneccerus einen Vortrag über die Mllitärvorlage hielt . Er
stelle sich betreffs der Militärvorlage vollständig auf den Boden
der Regierungsvorlage . Er bewies dann durch Zahlen , daß Frank¬
reich der deutschen Armee jetzt an Mannschaften sowohl als auch
an Geschützen bedeutend überlegen sei, an Qualität möge freilich
die deutsche Armee überlegen sein . Es sei jetzt aber Pflicht eines
jeden Bürgers , nachdem die Regierung der Erhöhung der Wehr¬
kraft zur Sicherheit deS Vaterlandes bedürfe, nur einen solchen
Mann in den Reichstag zu wählen , der für die Mllitärvorlage
stimme . Betreffs der Aufbringung der Kosten der Erhöhung der
Wehrkraft welche sich aus etwa 55 Millionen stellen würden , stehe,
er auf dem Standpunkte , daß dieselben von der wohlhabenden Be¬
völkerung getragen werden müßten , jedenfalls aber , so hoffe er,
sei Deutschland in der Lage, diese Mehrausgabe von 55 Milli¬
onen zu tragen . Deutschland sei das am wenigsten besteuerte
Land . Auf den Kopf der Bevölkerung kämen nur 36 Mark
jährliche Steuern , während in Frankreich 57 M - , in England 63

M . auf den Kopf kommen . Er sei für eine allgemeine Steuer au
Luxusartikel , eine stärkere Heranziehung der höheren Einkommen,
eine Wehrsteuer für Diejenigen, welche wegen geringfügiger Fehler
nicht zu den Fahnen herangezogen würden . Genau gerechnet ,
eien eS nur 1,20 Mk . me "

: für den Kops der Bevölkerung . —
Nach diesem Vortrage wurde dem Kandidaten reicher Beifall
eitenS der von mehr als 1200 Personen besuchten Versammlung

zu theil. Da sich von gegnerischer Seite Niemand zur Diskussion
meldete , so wurde die Versammlung mit einem Hoch aus den
deutschen Kaiser um 11 Uhr geschloffen.

----- Aurich , 9 . Juni . Zu der heute hier vom nat.-lib .
Wahlkomitee einberusenen Wählerversammlung im „ Weißen Hause"
waren etwa 180 Personen erschienen , darunter sehr viele Land-
wirthe aus der Umgegend. Der Vortrag des Sanitätsraths Herrn
Dr . Kruse fand den vollsten Beifall . Heute Abend wird derselbe
in Großefehn sprechen . Die Stimmung für Dr. Kruse steigt in
hiesiger Gegend immer mehr . Auch viele früheren Wähler deS Ab¬
geordneten Hacke haben nach den letzten Enthüllungen über die
Bethciligung HackeS an den Reichstagsverhandlungen und nach
dessen Aeußerungen in Westerhauderfehn in Betreff der Jesuiten
ich von Hacke losgesagt . „WaS bedeutet der Lärm ?" hatte hier
onst schon viel Lärm hervorgerufen und viele früher Freisinnige
tutzig gemacht . Nach unserer Ansicht wird bei guter Betheiligung
der Nationalliberalen Dr . Kruse aus der ersten Wahl als Ab¬
geordneter hervorgehen . (Das hoffen auch wir. D. R .)

Anrich , 9 . Juni . Herr Assessor Hibben ist zum Amts¬
richter in Esens ernannt.

Tossens , 8 . Juni . Die Weidenmüller ' sche Besitzung, die
sog. alte Apotheke , ist von Herrn Lehrer Spieker für 4000 Mk.
angekauft worden . Wie verlautet, will Herr Spicker in seine neue
Besitzung die Privatschule verlegen.

Bremen , 9 . Juni. Aus Mailand, 8 . Juni , wird gemeldet:
Der wieder flott gemachte Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm II « soll
nach Bremen überführt werden . Der Schaden , welchen die Ladung
erlitten , beträgt eine halbe Million Mark.

Kastors , 2 . Juni . Im Monat Mai d . I . sind 60 Colo-
nisten ausgenommen und 40 entlassen ; von den letzteren erhielten
acht Stellung nschgewiesen , 23 wurden auf eigenen Wunsch und

wegen schlechten Betragens entlassen ; 1 kehrte in seine Familie
zurück und 1 würde in einem Krankenhause untergebracht .

Helgoland , 9 . Juni . Dis biologische Anstalt auf Helgo¬
land , für deren Errichtung der naturwissenschaftliche Verein in
Bremen , sowie die Weser-Zeitung seit Jahren eingetreten sind , ist
seit Beginn dieses Frühjahrs vollendet. DaS Haus , welches an
der Jütlandstroße liegt , enthält außer der Wohnung des Fisch¬
meisters ein Amtszimmer , einen Sortirraum für das frisch ge¬
fangene Material, sowie Zimmer für den Präparator, für Chemi¬
kalien , Sammlungen und Bibliothek , ferner eine Kammer für
Glassachcn und sechs Arbeitszimmer mit vorzüglichem Licht. Von
diesen sind eins für den Direktor , zwei für die Assistenten , ein
viertes für den mit der Untersuchung über die Marine-Flora
Helgolands beauftragten Dr . Kuckuck bestimmt, zwei Arbeitszimmer
mit je zwei Plätzen sind für ambulante Gelehrte frei . Die Aus¬
rüstung dieser vier Arbeitsplätze ist eine ähnliche wie in der
zoologischen Station in Neapel . Nähere Bestimmungen über die
Vergebung dieser Plätze werden demnächst veröffentlicht ; voraus¬
sichtlich wird die Benutzung kostenfrei sein . Im Kellergeschoß ist
ein Raum für kleine Vcrsuchsaquarken mit beständigem Wasser¬
wechsel eingerichtet ; ferner ist eine größere Zahl von Durch¬
lüftungsapparaten neuester Konstruktion, sowie Raum zur Auf¬
stellung gröberer Aquarien vorhanden . Die Ausstattung der An¬
stalt mit wissenschaftlichen Apparaten ist schon, eine recht voll-'
ständige. Mikroskope und andere Apparate für mikroskopische
Untersuchungen werden jedoch nur in besonderen Fällen an die
Inhaber der Arbeitsplätze gegeben . Wie der Direktor der Anstalt ,
Herr Professor Heinke , dem zoologischen Anzeiger schreibt , stehen
zur Beschaffung des Untersuchungsmaterials zahlreiche Fanggeräthe
und mehrere Boote zur Verfügung . Das eigentliche Excursions «
sahrzeug der Anstalt , eine etwa 10 w lange und 3 m breite
Barkasse ist mit einem Petroleummotor ausgerüstet . Dieselbe ent¬
hält eine kleine Cajüte mit Kochofen , so daß man da bequem
einen ganzen Tag aus See zubringen kann, sowie Raum für sechs
und mehr Gelehrte zum Arbeiten beim Fangen und Sortiren .
Ein Fischmeister und nach Bedarf zwei bis vier Fischer sind vor¬
handen. Während der Sommermonate wird der Anstalt außer¬
dem ein mit allem nöthigen Geräth ausgerüsteter Fischkutter zur
Verfügung stehen , der mehrtägige Reifen in der Nordsee unter¬
nehmen kann. Die schon seit mehreren Monaten angestellten
orientirenden Untersuchungen über die Fauna und Flora von
Helgoland haben das erfreuliche Ergebntß gehabt , daß dieselben
weit reicher sind , als man bisher angenommen hat. Fast täglich
wurden neue, bislang in der deutschen Nordsee noch nicht beobachtete
Arten ausgefunden und viele davon in unmittelbarer Nähe auf
dem FelSgrunde Helgolands . Namentlich im „ Austrieb " , der seit
der Errichtung der Anstalt fast täglich gefischt worden ist , findet
sich eine Fülle interessanter Formen . Der Ichthyologe wird in
Helgoland ein besonders vorzügliches Arbeitsfeld finden , da es
leicht ist , stets reiches und frisches Material an Fischen zu be¬
schaffen. Sehr reich ist auch die Crustaceenfauna Helgolands ;
abgesehen vom Hummer bietet sich hier für daS Studium der
Larvensorm der Kruster ein zweifellos dankbares Arbeitsfeld . Höchst
interessante Studien lassen sich ferner auf Helgoland über Mimicry
und Schutzfärbungen bei Seethieren und über ihre Beziehungen
zu den Seepflanzen anstellen. _
Standesamtliche Nachrichten der Stadl Wilhelmshaven

vom 27 . Mai bis 9 . Juni 1893 .
Geboren : Ein Sohn dem Schneidermeister Harteudorfs, Oberfmer»

metfierSmaat Preuß , Arbeiter Menget, Schmied Winter, Lieut . z. S . Witschel,
Schutzmann Koffmabn; eine Tochter dem Arbeiter Schmidt,, WerstsecceiLr Tbiede ,
Wasserthmmwärter Papenbrrg , Taster Philipp , TapeziererBiewig, Marine-Bau¬
meister Richter . »

Aufgeboten : OberbootSmannSmaat Salltsch zst Martenburg und M-
BuschkowSki zu Elbing, Hetzer Flottmamt und E. M. H. Hägen, Beide zu
Geestemünde , Taster Brettfetd und M. Janßen, Beide hier , Kaufmann Ziwmer-
mann hier und M. H. G Meinen zu HeppenS , Artilleristenmaat Elger und
M. A . S . M. Mania, Beide hier , OverzimmermaunSmaat Tschulchke hier
und H . M . Tschuschle zu Danzig, Schlosser Kresit hier und H . M. I . Ihnen
zu Wittmuud , Kaufmann Schlüter hier uud F . R . Heiuemanu zu Oberhausen,
Tischler Helmstedt und A . M . Gehnich , Beide hier , Kaufmann Berg hier und
die Wittwe des Kaufmanns Seeling, E . H . geb . Meyer zu Eppendorf, Ober¬
torpeder Naumann hier und H . E. Wählers zu Cuxhaven.

Eheschließungen: Former Kteselhbrst und A. M. H . Freudeuberg,
Beide hier , Tischler Werken und M . H . HarmS, Beide hier , Schmied Meter
hier und L . W. Rövesaat zu Barrl, Büchsenmacher Eck und L. E. Weisheit,
Beide zu Bant. .Gestorben : Sohn deS OberbootSmannSmaaten Wiese, 3 I . alt , Sohn
des SchifsszimmermanllS Brinkmann , S M. alt, Sohn deS Obermeistersmaaten
Nenmaun , 3 M. alt, Ehefrau des Seemanns Seeger, P . I . E. geb . . Stütze,
4 I . alt , Drognist Wagner, 24 I . alt , Handelsmann Memme» , S8 I . alt,
Klempnergeselle Hense! , 2 . I . alt , Tochter deS Tasters Philipp , l3 T . alt,
Obermaschtnist Otto, 34 I . alt.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 5 . bis 9 . Juni 1893 .

Geboren: Ein Sohn dem Bäckermeister H . I . T . Keck, Maschinenbauer

Wrentzinger (Zwillinge) , Kesselschmied A . S . T . Hempel , Briefträger H . TlltS ,
Werftarbeiter I . H. E . EverS , Kesselschmied G . A . Wiesenhüttrr, Schlosser E .



E WoMman ^ ^
immmnE I . R. Mbr», «rbeiter H . L . Bohle», Arbeit«

m c, »NU» sa >»oger H. L. A . W . Spieß .
» ukaebote « : «apserlchmied E . <L. H. Jaüßm und W . » . L. Hahn,

Beide zu Bant, Tischler Gi L. HMPedt und A. M. Sehntch, Beide zu« SMi - »«- . :
Gestorben : Tochter des BüestrLgerS I . Ermtzinger, V« St . alt,

Sohn des WerstschrelberS H. A. M. Schneider, « M . alt, Sohn des GaflwtrthS
W . Harms, 1 M . alt . _

s. Juni,

ö. Juni .

Angekommene Schiffe.
Im alten Hafen:

Helson , Baß , von der Nordsee mit st . Fischen .
Im alten Torpedohasen :

Maria , EpkeS, von Rönnebeck mit Busch .
Sura , HilbrandS, von Mnnebeck mit Busch ,

ofsnung, H. AhlerS, von Oldenburg mit Busch .
Ätharina, Ahrens, von Oldenburg mit Schlengenmaterial.

Frau Beta, NddickS, von Oldenburg mit Schlengenmaterial.
Zwei Gebrüder, L . Plate, von Oldenburg mit Schlengenmaterial.
Zwei Gebrüder, B. Dänelamp , von Olhenburg mit Schlengen-material .

« trchlicheKachrichte ».
2, « . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um U Uhr . MarinestatisnSpfarrer Go edel.
Katholische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9*/, Uhr. Text : Luc. 14, 16 — 31 .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre.

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. HIlfsprsdiger Heimberg .
Methodisten - Gemeinde . (Bert. Gökerstr. 22 )
Vormittags 9 t/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Cetwerienst .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 9t/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst. Wind erlich , Prediger.
Metevroloaische BkobaÄtrrrraen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
Beob -
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Hochwasser in Wllhelmshavm.
Sonntag , den 11 . Juni 1893 : Vorm . 9 35 , Nachm . 10.02.Montag, den 12 . Juni 1893 : Vorm . 10,36 , Nachm . 11 .04 .

Bekanntmachung.
Der zum Beigeordneten der Stadt

Wilhelmshaven gewählte bisherige
Rathsherr Buchhändler Earl Lohst
ist von mir bestätigt worden .

Ich habe denselben heute in sein
neues Amt eingeführt .

Wittmund , 7 . Juni 1893.
Der Königliche Landralh .

A l se n.

Uechlilts-ßmIleliW.
Um Angabe des gegenwärtigen

Aufenthaltes des Arbeiters Wilhelm
Sander , geh . am 25 . Februar 1854
zu Ahlen , Kreis Beckum , wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1893
Der Hlllfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Straßensperre.
Die Marktstraße , von der Wall - bis

zur Mühlenstraße , wird wegen Um¬
pflasterung vom 12 . d . Mts ab bis
auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter
gesperrt.

Wilhelmshaven , den 9 . Juni 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt der Wittwe Johanne Drost ,
zuletzt in Neudrcmcn sich aufhaltend ,
welche eines Vergehens gegen Z 123St .-G .-B . angeklagt ist.

Jever , 7 . Juni 1893 .
Der Auttsanwalt.

Or. Köster.

Forderungen
an die Cantme S. M. S.
„Kaiserin Augusta"

sind bis
znm 15. d. M. einzureichen .

WtMmichilng.
Ich wünsche meinen an der Börsen¬

straße Nr . 29 belegenen Lader» nebst
vollständigerLadenetnUchtung,Wohnung ,Stall rc . per 1 . Juli zu vermiethen .

In dem Laden , der eine vorzügliche
Lage hat , ist seit 17 Jahren Manu-
factur - und Colonialwaaren -Handlung
betrieben.

Liebhaber wollen sich baldigst melden .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4 räum Unter
oder Oberwohmmg .

Grenzstr . Nr . 37 .
AISIrL . HVsImiiiiK

z« Vermietherr.
Näheres in der Exped. d . Bl .

Neneuvurger Urwald.
Waldschenke.

Chaussee Bockhorn — Neuenburg . Tele-
graphenstange 27/28 .

Mich . Möhmkirrg .
Re« kirrgetrofferrr

-

Ich erwarte in der nächsten Woche eine Ladung

bester Äust - Kohlen
und verkaufe aus dem Schiffe zu billigen Preisen.8 < Iii»i«It Bant.

Reichhaltige Auswahl. "MW
Dstst" Preise mäßig .

V. Bühvinann.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundliche
WvhNNNg ( 1 Treppe hoch) . 4 Zimmer
nebst Küche , 2 Kellern u . Bodenkammer.
Mietpreis einschl. Master pp . 409 Mk.

SchÜNhosf, Marktstr. 9 . 1 Et .

Zu verkaufen
zwei schöne TchWettte zum Wetter¬
füttern.

I . I . Jarche«, Banker Schlüssel .

MzWMMWerk«seit
zwei 2 thürtge Mahagoni-Kleide , schränke,
Tische, Polsterstühle . Rohrstühle , Divan
zum Ausziehen, 2 Sophas , Bettstellen
mit Matratzen , Waschtisch , Küchenspind,
Küchentisch , Fliegenspind , Spiegel , 1
Garderobenständer , eiserne Bettstelle.

Ritzel, Kürzestruße 11 .

Die echten

sind zu haben in der Bäckerei und
Konditorei von

K 8L « Vrvri »8 ,
Kaiserstr. 66.

Gest . Aufträge werden sorgjältigst
ausgeführt .

Zu vermiethen
zum 1 August eine 4räumige Etttgen -
Wohnnng im Preise von 210 Mk.

/ Ostfliesenstraße 64.
Zn vermiethen

aus gleich oder später eine freundliche
Gtageu - u eine gr Oberwohuung

Bismarckstr. Nr . 20, am Park.

Zu vermiethen
zun, 1 . August eine große Werkstattmit Wohnnna , geeignet für Tischler,
Tapezierer : c . Preis 600 Mark.
erfragen Bismarckstr. 24.

Zu

Z« vermiethen
eine Oberrvohnnng , best , aus Stube ,
Schiasstube u . Küche, zum 1 . Juli an
ruhige Bewohner .

Altemarkistr . 44.

3 « verkaufe«
ein aller Hand mit zwei Jungen ,
nicht groß , sowie auch zwei junge Katze».

Altheppens Nr . 44 .
Für den Bau zweier HaubitzenBatterien wird ein geübter

Buchhalter
vlrks L kranke .

gesucht .

Gesucht
auf sofort zwei kräftige , solide Arbeiter .

6 . rskenbers ,
Kaiserstr. 59.

Zu vermiethen
Miethe

Tonndeich 32d, oben .
. Vermietherrein möblirtes Zimmer .

Grenzstraße 29.

Zu vermiethen
^

lum 1 . August eine Unter - odervberwohnnng und auf gleich eine
Grenzstr . 63 .

Zu vermiethenine möbl . Stube auf sofort.
_ Schmidtstr. 2.

Ein neu eingerichtetes
"""""

I - 0Sl8
Sr 2 junge Leute billig zu vermiethen.

Marktstr . 31 , 1 ., l.

Gesucht
auf sogleich ein Schrrhmachergestlle
für Reparaturen.

kmiekw L ^rmssn.

Gesucht
zum 15 . Juni ein älteres Mädchen
für den Nachmittag.

Ostfriesenstr. Rr . 74, rechts, 1 Tr.

Einen Hochs. Cognac
zum Loxros-Preise , L Fl . 3 M ,

einen hochfeinen

Ungnmein-Anshrnch
zum Logros-Preise , L Fl . 2 M .,

eine« hochfeinen

Fmnz. Meihwm

Vecbsnlls - Üllootollung
VIÜÄUî ök !

verbunden mit großem

findet am18., IN. « 0« isi «I .0.
Nlif liem 8etiiitrekiKtre in ksnt 8tstt.

empfiehlt
L Fl . 0,80 M .

st. strllsnmm.
ArUserpiltzillm
allein von R . Schmidt Wwe .,
Magdeburg , erzeugt den höchste»
Glanz auf ollen Metalle «, Glas
u> Spiegel , ä Cart . 10 Pfg . Bor-
räthig in allen Drog.-Handlungen .

M §«>iklill, in. Hm: ßr«ss«iig berAiiWmg
stE - pracise 1 - /2 Uhr Nachmittags . - W ,

Am IS . und ÄS . Juni ist die Ausstellung vo« 8
Morgens S bis Abends S Uhr geöffnet.

An allen 3 Tagen
Lonesci in lisc Au88isl!ling8k3lle

anSgesührt vo« der Kapelle der S. Matr . Division .
- ^ » 1 «Il 'LLtSN ^ llkSILÄH -

im Lchützenhsuse .
knlm 3ll Pfennig. ETz Isnnelileike 2 l>ki. j

Ae MchtisGliitter
der König! . Preuß. Landesvermessung,
soweitdieselben Ieverland,Wik 0ekrns -
haven und ßaroktueufiel betreffen ,
sind in unserer Buchhandlung vorräthig
und kosten L Slück. 1 Mk.

L. l.. Kllettvllki ' L 8öf>i>e.

Mvdtis Kr vsweo f
Spitzentücher. Spitzcn-Shwäls ic . werden
««zerschnitte « nach neuester Modi
umgeardettet in der Damen-Mäntel- n.
EostümeS -Schneiderei von H^aul Lö¬
sche», Artiueu, Ausgarütyorstratze 4.
1 . Et . XL . Aufträge werden aus
Wunsch adgeholt.

Die Verloosung findet am AS . Juni , Abends j7 Uhr, im Schützensaale statt .
» 38 lost Ovmitv

Verein für Geflügelzucht, Bant .
Die Einwohner von Bant werden gebeten, durch Aus- §

hängen von Fahnen und Grün das Fest zu verschönern .
D . O.

.VF s>V X < >XVF X

Buntgestreifte

Kett -Inletts ,
sederdicht , extra schwere Köper-Waare ,

per Mtr . 50 Pfg.

Uollrothe Settköper,
sederdicht , 135 ein breit , per Mir.

1 Mk . 10 Pfg.
k . II küIt ^ nittiRir

1 oder 2 jMge Leute
können gutes Logis eryalteu .

Borsenstruße Nr. 36

AllenMagenleidendenempfohlen! jIhr Johann Hoff ' iches Malzextrakt -Gesundheitsbier , welches meine
! Frau gegen chronische Magenschwäche trinkt , wirkt recht erfreulich -und
kann ich dasselbe jedem ähnlich Leidenden angelegentlichst empfehlen .

R. AittiNg, Zimmermeister in Kienitz.
» oir , k. k. Hoflieferant, Berlin , Neue Wilhelm - >

straße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludwig Janffe «.

l ' riiN KM - W » 8 ,
nrntirt chtmdig md Ber-icht,

83 6L drtzit, xr. Utztsr 85 kk.
empfiehlt

8 . HuliSNIÄUQ .
Die svgenannlen oststieflsche« '

Likc ,8om
'
s !(lnäöc-

rstisbsellö,
ganz vorzügliche Qualität , empfiehlt in
täglich frischer Röstung die Bäckerei
und Konditorei von

L . «I .

Täglich frische

Kutlermttch
L Liter 5 Pfg .

Marktstratze 8 .

Gesucht
per sofort ein ordentliches Stnude «-
mädcherr für die Vormittagsstunden .

Roonstraße 102.



SosokLtts
vom voiolii'I. kublikulli von ^ illiolmsliavon und Ilin^o^onä 2ur ^6Ü. Uatztirietit,

dass ieli aui MovLt» K- elr iL R2. I » ILR

steletrüssre 85 im lltägek
'rclien lirure

61N

kolvUlMMkll - IIIüI VM »tMkI>-KMlM
oröüno . Halte inieli 1)61 Bedarf 1)68t6N8 eniptdlilen nnd /.eudine ,

LovdLedtmi ^ KVoll

W . üllsinigs Vöi-IrslikÄölle lisi- kssmisn-Vsi-sinigung.

Ln die Wähler -es II . Oldenbmgtschm Wahlkreises!
Am 2 . Juni ds. Js . ist Herr pnvßvsson lln . Lnnsvvenus zu stüsi' dui ' g von dm nationalliberalen Vertrauens¬

männern einstimmig als unser Kandidat für den Reichstag aufgestellt.
Wähler ! Wer mit uns ist : für Hochhaltung der freiheitlichen Einrichtungen und der Bolksrechte ! Stärkung

unserer Wehrkraft und dadurch Erhaltung des Friedens ! Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei den Fuß¬
truppen! Gerechte Bertheilung der persönlichen Militärpflicht — der wähle mit uns am 15. Juni den

^ rotsssOi '
E .>

Barel , 4. Juni 1893 .

Der geschäftssührende Ausschuß
der nationalliberalen Partei des 2. Oldenb . Wahlkreises.

0r . LsHaak . ösedwe . Lurmeister . 8 . 6 . üklvell . OverbeoL . Seßsdi Idyen . v . Illüneo . Veburs .

Eintrittskarte« für jämmtliche
Konzerte der Kapelle der II . Matr .-
Division sind für die Mitglieder in der ,
Hutmacher'

schen Drsgenhandlung, im ^
WerftspeisehauS und bei Herrn Sekretär
Wichmann. Adalbertstraße , zu haben.

Vvr VsrstsllS .

Die Wcsangstunde findet Umnande !
aa bcr Donnerstag , de« IS . Jnvi ,
statt.

ver vlnZevi . -

Hvstv

Heute Sonntag:

Tanzkrniizeheir .
Anfang « Uhr Abends. Tauz-Abonuement 1 Mk.

SWWklrinhrMeNm
kvi VanvI .

Tonntag, de« 11. d. MtS . :
Lr08868

ausgeführt von der Kapelle der II . Ma-
trosen-Div . unter Leitung des Diri-
- genten Herrn Wöhl bi er.

Nach dem Concert : "HW

Voll.
D . OüriL « i .

Kim!. » L Knill.

UM«
Die an dem Oldepb . Bundes

schienen kn Osternburg theilnehmenden
Mitglieder versammeln sich am
Sonntag, de« II . d. MtS .,

Vorm. » V, Uhr,
in Uniform mit Gewehr und Tasche
am Bahnhof, die im Stadtthell Neu -
heppens wohnenden Mitglieder zur
Begleitung der Fahne V Uhr im
Vereinslokal Park-Restaurant. B mdeS
Abzeichen sind anzulegen.

Der Fahrpreis für die Hin - und
Rückfahrt , mit dem um 10 Uhr Vorm
hier abgehenden und Abends 11 Uhr
hier eintreffenden Zuge beträgt für die
Mitglieder- des Schützen-Vereins und
deren Angehörige Mk . 2 .20 .

ver VorstWü .

Todes
Heute Morgen 6»/, Uhr ent¬

schlief nach langem mit Geduld
ertragenen Leiden meine liebe Frau
und ihrer Kinder treuforgende
Mutter

geb . Esche rich ,
im 46. Lebensjahre , was ich mit
der Bitte um stilles Beileid tief¬
betrübt anzeige.

Wilhelmshaven , 10. Juni 1893 .
Der trauernde Gatte

Heizer Wilhelm Haase
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Denstag,
Nachmittag 3 Uhr, von Brunnen¬
straße 5 auS statt .

VLMSLMSLiUio.
Heute Sonntag :

Große Tll» ; -Mii >ik
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

Das Fahrboot liegt zur Ueberfahrt bereit.

Guter Logis s Geflecht
für einen jungen Mann . lauf sofort ein ordentliches Mädchen
Kaiserstr. Nr . 2 , 2 Tr . , Thür rechts. » C . Peters , Altestraße 24.

Jede« Tonntag:

Großer öjsenll. Kall.
Es ladet ergebenst ein

1 . I . tÜWffll ! .

in Wolle und Baumwolle , nur prima
Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen .
V VühVinani, .

Sonntag , Nachm . 5 Uhr :

Zusi>a« k «k»nft
bei MslkmaM.

Kra«tt» -Ntrn«io»»i.
Die alleinige Verkaufsstelle der B .- V -

ist nach Aufhebung des Vertrages mit
der Firma E . Herrmanczyk dem Herrn
E . Lammers übertragen . Die Ge¬
schäftsstelle befindet sich im Draeger'schen
Hause, Peterstraße , Eingang des früheren
Barbi-ageschästs.

Die Kaufkarken behalten ihre Gütig¬
keit.

Das Geschäft wird am 12 . d. Mts.
eröffnet.

verVoMSM

Todes -Anzeige.
Am 2 . Juni wurde mein lieber

Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater, der Magazin-
Aufseher a . D .

von seinem schweren Leiden durch
den Tod erlöst.

Wwe . Herbst
nebst Angehörigen .

Schwerin , im Juni 1893.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 2>/z Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unser kleines Söhnchen

Otts
im 9 . Lebensjahre .

Mit der Bitte um stille Theil -
nahme zeigt dies tiesbetrübt »yn

Fritz Tchütte nebst Fra«,
und Kindern .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe¬
hause — Chausseestr . 4 , Bant —
aus statt .

Redaktion , Druck Md Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS ). Hier-« zwei Beil », *«.
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Sonata«. de« 11. J««i 18S3.
Die Friedensliebe der Franzosen .

G . A . F. , der Pariser Korrespondent des „ Leipziger General -
Anzeigers" führt in einem bemerkenswerthen Briefe vom 15 . Mai
die jüngste Kundgebung des französischen Zweigvereins der inter¬
nationalen Friedensliga , der Herren JuleS Simon, Mes Guyot
und Genossen auf ihren wahren Werth zurück . Den Franzosenin ihrem Doppelsinn verständlich, sei sie nur veröffentlicht worden ,
«m »ach Deutschland telegraphirt zu werden und hier den Reichs¬
tagswählern zu imponiren . Die Verwerthung dieses SandeS in
die Augen besorgen hier ja die Herren Richter und Baumbach .
Auf Grund seiner mit Gambetta, DoddS und Anderen gemachten
Erfahrungen behauptet nun G . A. F. :

„ Nicht vor dem Kriege scheuen sich die Franzosen , nur vor
einem verlorenen Kriege. So lange sie ohne Bundesgenossen da¬
standen , so lange sie an der militärischen Ueberlegenheit Deutschlands nicht zweifeln tonnten , wiesen sie den Gedanken an eine
Offensive aufrichtig zurück , aber das hinderte sie nicht , Tag und
Nacht an der Verstärkung ihrer Kriegsmittel zu arbeiten , weil siedie Möglichkeit voraussahen , bei irgend welchem europäischen
Konflikt die Waffengenossenschaft einer Großmacht zu erlangen und
dann mit Hülfe dieses Alliirten Deutschland zwischen zwei Feuer
zu nehmen. Jetzt glauben sie diesem Ziele nahe zu sein. Weit
entfernt , den Krieg zu scheuen , brennen sie vor Ungeduld auf die
Nachricht , daß Rußland fertig und bereit sei , loSzuschlagen , aus
ein Feuerzeichen im Nvrdosten, welches für sie die Morgenröthedes Rachetages im Brand deutscher Heimstätten an den Himmelmalen soll . "

Eine Kritik des Volkstribunen Richter schließt dann G. A.mit den beherzigenswerthen Worten :
„Ihr deutschen Leser, liebe Landsleute ! Wenn Euch meine

Kritik des berühmten Volkstribunen vermessen däucht, so wisset ,daß ich der einmüthigen Ueberzeugung der Deutschen Ausdruck
gebe, welche nach langjährigem Aufenthalt inmitten des französischen
Volkes die Gesinnung und die politischen Pläne desselben richtig
zu beurtheilen vermögen. Uns, die wir hier an der Seine alt
geworden sind und dabei mit jedem Tage die Heimath lieber ge¬wannen , uns bebt das Herz in der Brust vor Scham und Trauer
beim Anblick Eures Parteihadrrs , bei den Kundgebungen Eurer
Verblendung. Bedenkt, daß unseres Namens Ehre, unsererStämme kaum errungene Einheit , unseres VolksflcißeS junges
Gedeihen , unserer Väter alte Sitte auf dem Spiele stehen , daß
sie von slavischer Barbarei und wälscher Mißgunst gleichzeitig
bedroht sind, nicht in Jahren, nicht morgen , sondern heute, in
dieser Stunde ! Es ist kein einflußreicher Parlamentsführer, kein
zugewandter Fraktionshäuptling, der Euch das zurust , es ist ein
unbekannter Flüchtling auf fremder Erde , ein verlorener Posten in
Feindesland , aber eine deutsche Schildwacht an der Seine. Undals Schildwacht mußte ich meine Pflicht thun , mußte ich diesen
Warnruf zu Euch über den Rhein senden . Möchte er Mitwirken,das deutsche Gewissen zu wecken und deutsche That zu zeugen!

Träumt Ihr den FriedenStag ?
Träume, wer träumen mag !

_ DasMorseblümcheu .
Novellette von Friedrich BÜcker.

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Professor Ende überreicht mir soeben einen Ausschnitt auseiner englischen Zeitschrift, der ein Protokoll enthält, welches ineiner Versammlung englischer Zivil-Ingenieure ausgenommenworden ist . Man denke sich , durch das Mißlingen des atlantischenKabels von Valentin (Irland) nach St . Jean (Neufundland ) sinddie Ingenieure muthlos geworden. Da heißt es in dem Protokollu . A . : Alle langen elektrischen Leitungen haben sich als vollständig

verfehlte Spekulation erwiesen . So das atlantische Kabel, die
Rothe Meer-Leilung , die Verbindung Javas mit Singapore usw .Das eine brach in kurzer Zeit elf Mal , fünf Mal durch Schiffs¬anker und sechs Mal durch Felsen, Fluthen und Stürme . Das
andere Kabel riß durch die Reibung auf Korallenfelsen in kurzerZeit wohl zwölf Mal , und ist , wie alle anderen Kabel, hoffnungslos. Das dritte Kabel liegt auf einer Kette unzähliger Inselnmit Korallen und Granitspitzen , gar nicht die Temperatur des
Wassers zu erwähnen , die für das Kabel zu hoch ist. Das nörd
lichste Kabel hat nicht nur mit Felsen und Strömungen, sondern
auch mit Gletschern und Eisbergen zu kämpfen . Die Elemente
zerstören nicht nur den äußersten Schutzdraht , sondern auch dieinnere Guttapercha . Und wie lautet der Schluß des Protokolls ?Hört, hört , ihr Frauen, den Beschluß von Männern : „ Der Ehr¬geiz, den Ozean durch eine geistige Brücke zu überspannen , muß
ausgegeben werden. Der Stolz der Wissenschaft hat einen hartenSchlag erhalten und iste Idee , Indien mit dem Pol sprechen zulassen, kann nur dem Dichter überlasten bleiben. Die Regierung ,gedrängt von Projektmnchern , kann kaum für daS viele Geld , das

eS vergebens in die Tiefe gesenkt hat, getadelt werden ; es hat
dazu gedient, die Ration zur Vernunft zu bringen . " ProfessorEnde lächelt über das Protokoll und ich fühle, daß ich darüber
erröthe . Ende sagt, es liegt alles nur an einer Kleinigkeit,dem Schadhaftwerden deS Ueberzugs ; als ob man einen zerrissenen
leichten Anzug nicht durch einen neuen und haltbaren ersetzenkönnte !" . . .

Ich habe mit unserem Experimentir -Telegraphen das Tele-
graphiren in wenigen Tagen erlernt. Das große , unendlich großeVerdienst Mörses besteht darin, durch den Taster beliebig dem
elektrischen Strom die Leitung zu öffnen und zu schließen und
dadurch den fernen Elektromagneten beliebig zu magnetisiren oder,wenn ich das große Wort gelassen sprechen darf , ihn zum Schreibenund Sprechen zu zwingen. Ich brauche die Depesche nicht mehrzu lesen , ich höre sie in den Taktschlägen des Apparates; ich
empfange sie hörend und gebe sie hörend in die Ferne . Ja , de»
Morse möchte ich noch einmal mit Augen schauen , der den Schreib¬und Hörtelegraphen erdacht hat, um zu sehen , ob sich in seinemBlicke der große Gedanke wiederspiegelt, den er für die Welt
lebendig gemacht hat . . . .

Wir werden bekannt mit Sr . Excellenz, General Gerhardt,Direktor der Kaiser!. Telegraphenlinien von Rußland . DerselbeMilt uns mit, daß ein Telegraphen - und Kurierdienst von St .
Petersburg durch Sibirien nach Kiachta und von da nach Pekingder Errichtung begriffen sei . Daran schließe sich eine regel -

wtzig; Postverbindung zwischen den Hauptstädten Rußlands undMas . Die bedeutendste Leistung der nächsten Zeit sei jedoch die
->.,Auphische Verbindung zwischen dem europäischen Rußland und

Professor Ende flüstert mir ins Ohr : „Die Russen
langest sie brauchen kein Kabel , wenigstens kein so

Wir machen
'

die Bekanntschast seiner Hochwürden des evan¬
gelischen Militärpfarrers der ganzen kaukasischen Armee, des HerrnBurghardt ; er ist ein Preuße, geboren in Eisleben und muß von
seinem Stationsorte Tiflis aus jährlich alle Garnisonen und Stand¬orte der Truppen bereisen . Er kommt eben aus dem hochgelegenenDaghestan und befindet sich seit einem halben Jahre auf der Reise.In den vier Jahren seiner Amtsthätigkeit hat er 20,000 Werst
zurückgelegt . Professor Ende sagt ihm die Schmeichelei , er habeden besten Telegraphen in seinen Beinen und in seinem Drei¬
gespann . . .

Angenehme Bekanntschaft mit Madame Mächinn , Schwieger¬mütter des Generalmajors Subitzki. Sie war vor ungefähr 20
Jahren von einem Tscherkessensürsten geraubt und in die Gefangen¬
schaft geschleppt worden, die über ein Jahr dauerte . Man hatte
sie gezwungen, über acht Tage hinter ihrem Räuber auf dem Pferde
sitzend, mit den Tscherkessen umherzuziehen. Wir trafen sie, als
sie mit uns zum Stillstände gezwungen und gleich uns ein
merkwürdiges Hinderniß zu überwinden hatte . Dieses Hinderniß
bestand in einem Strom von Reitern , Telegen, Handpferden und
Kibitken, die aus einem Reisemarsch begriffen waren . Die FrauenIn diesem Zuge, welch inmitten der Reiter und Handpferde plötz¬
lich ihr Fuhrwerk anhielten , Kochgeschirre und Lebensmittel auS-
packten , Feuer anzündeten und für die Ihrigen ein Mahl bereiteten,hatien etwas ungemein Malerisches. Aus der selbst in diesemChaos nicht abgelegten Krinoline und einer reizend stehenden ,
durch einen Gurt zusammengehaltenen Zuaven-Jacke ließ sich
schließen , daß diese Damen , die hier auf der Landstraße ihren Gatten
das Essen bereiteten, bald darauf vielleicht in den elegantesten Ge¬
sellschafts -Toiletten prangen würden . Madame Mächinn soll , wie
mir Professor Ende sagt , mit Spiegeln eine optische Telegraphie
zum Zwecke ihrer Befreiung hergestellt haben .

Alle Frauen, hoch und niedrig , sollten wenigstens so viel von
der elektrischen Telegraphie wissen , als ich mir selbst in dem Satze
zusammengestellthabe : „ Geh ' weiter , sonst wird man Dich stoßen !"
Die Anfangsbuchstaben der sieben Worte dieses meines Satzes sind
zugleich die Anfangsbuchstaben der sieben Weisen , welche sich große
Verdienste um die Telegraphie erworben haben, und zwar seit dem
ersten Versuch im Großen ; sie ergeben nämlich die Namen Gauß,Weber, Steinheil, Wheatstone , Morse , Davy und Siemens. JederMann sollte seiner Frau die Bedeutung dieser Männer der Wissen¬
schaft für die Telegraphie so klar zu machen wissen wie die Sonne.
Für mich, das Laienkind, steht Morse obenan. Weshalb ? Das
habe ich meinem Tagebuch schon anvertraut. Morse regte auch
die Idee der Verbindung von Europa mit Amerika durch ein
transatlantisches Kabel zuerst an . Und führe ich nicht selbst den
Namen Morseblümchen? . . .

Merkwürdig sind die optische» Telegraphen , welche wir im
Gebiet der Kubanischen Kosaken antreffen. Sie bestehen aus einer
Art Kanzel, welche sich auf 4 vierkantig rohbehauenen , 50 bis 60
Fuß hohen Baumstämmen erhebt und durch ein Schilfdach geschützt
ist. Die Kanzel gewährt die weiteste Umschau , die man sich nur
denken kann, und ist zur optischen Zeichengebung wie geschaffen.
Hat doch die russische Sprache ganz besondere Ausdrücke für die
noch undeutlichen Erscheinungen am fernsten Horizont , die ins
Deutsche übertragen etwa durch schwärzet » , bläueln , grüneln ?c .
wiederzugeben wären . . .

Professor Ende hat seit einigen Tagen keinen Appetit und
nimmt jetzt, um diesen zu reizen, eine „Sakuska " ein ; diese Mahl¬
zeit besteht aus salzigen und gewürzte» kalten Speisen ; Sardellen,
Kaviar , Schinken, Sardinen, Käse usw . . . .

Jn der Steppe, durch welche der Weg sonst so einförmig
führt, gewähren die zahlreichen Schaf-, Rinder- und Pferdeheerden ,
ein Geier in der Luft , ein Volk Rebhühner , Fasanen und
Trappen Abwechslung. Auch Transport -Karawanen von 60 bis
80 Fuhrwerken beleben die Einöde. Angenehm wirkt die Tracht
der Männer Und Weiber. Elftere tragen sogar farbige Stiefel ,
letztere sehen in ihren kurzen , weißen, blousenartig geschürzten
Hemden , mit farbiger Stickerei besetzt, und in ihren einfarbigen
oder bunten Röcken , mit ihren rothen oder gelben Kopftüchern
nicht übel aus . . .

Hinter der Station Medweshaja sahen wir zum ensten Mal
südwestlich von uns die Contouren des 20,000 Fuß hohen Elbrus-
Gebirgsstockes und doch mußten wir noch 200 Werst zurünlegen,
ehe wir nur die Vorberge des Kaukasus erreichten. Endlich
schimmerte Stawropol mit seinen goldenen Kuppeln aus dem Kau¬
kasus hernieder , doch bildete ein Hinderniß , es zu erreichen , ein
lnit dichtem Gebüsch besetzter , viele Werst langer Wasserriß, der
westlich umgangen werden wußte . Vor dieser Schlucht wurden
wir noch einige Zeit durch ein Gewitter festgehalten, welches sich
mit unheimlicher Schnelligkeit zusammenzog. Der Donner rollte
fast ununterbrochen . Blitzstrahl auf Blitzstrahl durchzuckte die
Last , und aUs den schwarzen Regenwolken goß ein tropischer
Regen hernieder . Schon schien alles vorüber zu sein , schon blaute
der Himmel wieder über uns , da flammte es dicht vor uns noch
einmal grell auf, und dem blauweißen Blitze folgte auf dem Fuße,
ein Prasseln Und Knattern, ein Rollen und Grollen, als ob alle
Kanonen der Welt entladen würden . Unser Dreigespann stieg
kerzengradc in die Höhe und ich stieß einen Schrei aus. Der
Professor fragte mich, ob ich das Kegelschieben der Himmlischen
fürchte und sagte dann zum Wettcrgott , wie Archimedes dazumal
zum römischen Krieger : „ Störe meine Kreise nicht ! " Mich er
innerte dieser letzte, ungewöhnlich heftige Blitz, der aus blauem
Himmel herniederzuckte, an die herrlichen Worte unseres Schiller
in seiner Braut von Messina, die ich hier , fern von dem Zentrum
deutschen Geistesleben, gern diesen Blättern anvertraue und im
Herzen bewege :

Auch aus entwölkter Höhe
Kann der zündende Donner schlagen ,Darum in Deinen fröhlichen Tagen
Fürchte des Unglücks tückische Nähe ! .
Nicht an die Güter hänge Dein Herz,
Die das Leben vergänglich zieren !
Wer besitzt, der lerne verlieren,
Wer im Glück ist , der lerne den Schmerz ! . . .

Morse Ist von Beruf Maler ; er begründete in Newyork die
Nationalmalerakademie mit, und schmückte das Innere des Re-
wäsentantenhauseS zu Washington mit den Porträts aller - Mit¬

glieder. Auf einer Reise nach Europa kam er auf die Idee des
Schreibtelcgraphen , während andererseits von einem auf demselben
Schiffe Mitreisenden Engländer Namens Jackson, Anspruch aus
diese Idee erhoben wurde . „ Diese Idee des Andern, " sagt Pro¬
zessor Ende , „ taucht in England immer wieder von Zeit zu Zeit
auf und gleicht so dem Alpenröslein , das in kalten Jahren durch
den mächtigen Gletscherfutz anscheinend vernichtend gedeckt wird und
doch wieder grünt und blüht , wenn ein warmer Sommer den
Vordringling wieder bis zu seiner gewöhnlichen Grenze zurück¬
geschmolzen hat. Morse war nicht nur ein geschickter Maler ,

sondern auch ein genialer Erfinder . Selten, daß es einem Mensche«
glückt , sich in zwei so verschiedene Begabung erfordernden Feldern
zugleich hervorzuthun .

(Schluß folgt).
« n» -er Umgegeat nut ter Provinz.

Breme « , 5 . Juni. Bor der Strafkammer II des Land¬
gerichts hier hatte sich heute der am 28 . Februar 1872 zu Jever
geborene Hausknecht Wilhelm Heinrich Robert Kuhlmann wegen
mehrer strafbarer Handlungen zu verantworten . Er ist, seitdemer am 20 . Okt. 1884 zu Jever wegen Diebstahls zum erste» Malmit einem Tage Gefängniß bestraft war , bereits mehrfach im Ge-
fängniß gewesen . Anfang Januar d . I . war er beim BierverlegerKlauke in Wilhelmshaven als Knecht eingetreten und besorgte am14. Febr . das Ausfahren von Bier, wobei er 34 M . einkassirte .Dies Geld lieferte er nicht ab, sondern verschwand heimlich von
Wilhelmshaven . Er tauchte dann in Bremen auf, wo er in sehr
leichte Gesellschaft gerieth. Jn der Abendzeit des 17 . Februarwurde in dem Vergnügungslokal Centralhalle ein frecher Einbruchs -
diebstahl ausgeführt , wobei einem Kellner Hibbeler u. a . ein
Sparkaffenbuch der Oldenburger Sparkasse mit 200 M. Einlage ,eins mit 300 M. Einlage , eins mit 700 M - Einlage , einS Von
Wilhelmshaven mit 600 M . Einlage , 2 Schuldscheine über 149
bezw . 50 M . , eine Cylinderuhr , mehrere Papiere und Kleidungs¬
stücke gestohlen sind . Diesen Einbruch hat Kuhlmann geständiger¬maßen mit einem Schlachter aus Bayern, der flüchtig ist , auS-
gesührt. Dieser ist eingestiegen , hat einen Koffer erbrochen, daraus
die Sachen gestohlen und dem draußen auf der Lauer stehenden
Kuhlmann hinausgereicht. Beide theilren sich den Raub. Vonden Sparkaffenbüchern haben sie Freude nicht gehabt, da der Be¬
stohlene sie sofort hat sperren lasten. Man hatte anfangs Verdacht
auf einen andern Menschen , bald lenkte sich aber der Verdacht auf
Kuhlmann , welcher dort früher bedienstet gewesen war. Er waraber nach Wilhelmshaven zurückgereist , wahrscheinlich um das Geld
einzukassiren , kam aber am 1 . März unverrichteter Sache wieder
hier an und wurde festgenommen . Als er eingesperrt war, hater in einer Zelle im Polizeibürean die Stangen vor dem Fenster
weggebrochen und ist wieder geflüchtet . Er wandte sich dann nach
Hannover , wo er von den Sachen mehreres versetzte und das Geld
durchbrachte, bis er wieder festgenommen wurde . Die Unterschlagungder 34 M . und den Diebstahl gesteht er ein , dagegen will er die
Stangen vor der Arrestzelle nicht zerstört haben. Dieserhalb mußdas Verfahren noch weiter ausgesetzt werden, da umfangreicheBe¬
weiserhebung nötyig wird . Im übrigen erhielt er heute 2 Jahre
1 Monat Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von
Polizeiaufsicht.

« r r « t s < t r «.
—* Ludwigshafe 'n , 7 . Juni. An mehreren Orten der

Vorderpfalz tritt die Genickstarre auf. Jn Iggelheim sind bereits
vier Kinder daran gestorben.

—* Eine Liebesgeschichte bildet gegenwärtig in Karlsbad daS
Tagesgespräch. Jn der Begleitung deS SnltanS von Jahore
(Singapore) traf dort am 2 . d. Mts. ein Neffe ein, der sich schonvor zwei Jahren nach dem Tode seiner Gemahlin dort aufgehalten
hatte . Jn dieser Zeit lernte er die bildschöne - Tochter eines
dortigen Schlossermeisters kennen , der auch der erste Besuch nach
seiner Ankunft galt. Dann folgte auch die Vorstellung der jungenDame bei dem Sultan , und man erwartet die Verlobung noch !«
dieser Woche . Ein näheres Uebereinkommen soll schon getroffen
sein . Die Auserwählte wird mit ihren Eltern und einer zahl¬
reichen Dienerschaft dem Zukünftigen bald in seine Heimath
folgen.

« literarisches .
Die deutschen Schiffer hatten sich bisher tu der § eemaiwschastSdmde ,d. h. I« der gesammten Wissenschaft von der Ausrüstung und Behandlung des

Schiffes uach englischen Handbüchern richten müssen . ES wird daher einnationales Weck genannt werden dürfen, daß zwei deutsche Fachkundige ,KapttSnlteutenant Dick und Marine-SchtffbauinspÄwr Kretschmer, fachen ei«„Handbuch der Seemannschast " herausgegeben haben, welches mit
nahezu 300 Abbildungen versehen, die ganz« SeemannSkundelehrt: die SchlffS -
beschreibung, die Takelung, Anker und Ketten , daS Stauen, du Segel, den
Bootsdienst und die Behandlung des Schiffer aus der Fahrt; schließlich auchdie uothwendtgsten Kenntnisse über Seerecht , Lootsenordunug, RetttmgSwesenu. dgl . Das im Verlage der Königlichen Hosbuchhandlung von T. S .Mittler L Sohn in Berlin erschienene Werk hält auch durch einen besonderenmäßigen Preis (16 Mk.) den englische« Wecken Staub.

Sehach - Gcke.
Problem Nr . ISS .

Bon K. Pater in Wien.
Schwarz.

sd eäokgk
Weiß. (ö-s-4)Mat in 3 Züge».

Pr - ts - RS th sel .
Eins ist ein wichtiger Körperthetl ,
Zwei ist et« Blüchsrwort,DaS Wanze ist in Thüringen -
Ein kleiner schöner Ort.

« « ftöfnnA des PretS- RSths - lS in Nr. 1« :
Leichtst « ».

ES gingen s richtige Lösungen ei«. Die Prämie erhielt K. D.

Rohseidene Bastkleider Mk . 1880
per Stoff zur kompleten Robe «uv bessere Qualitäten — sowie schwarze,weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis Mk. 18.SS

Damaste w.per Meter (ca. 240 versch.glatt, gestreift, karrirt, gemustert ,Qual, und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) Kort«- und zollfrei .Mutter umaebend.
8siäM-fadrilr 8 . Nsimsdsi-g an ». v. noa.), Anok .



DK Lieferung und Aufstellung eines
52,16 m langen eisernen Gitterzaunes
soll vergebe » werden.

Angebote sind versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis zum
IS . Jmri I ., Vorm . 11Vr Nh»,
hierher einzureichen.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
hier zur Einsicht auS .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1893.

Kmserkike Manne - Eamison-

Bekanntmachung^
Das diesjährige Aushebungsgeschäft

für das Jadegebiet (Wilhelmshaven)
wird am
Freitag, den 16. Juni d . I .,

vo« Morgens 11 Uhr an,
im „Berliner Hof , Manteuffelstraße ,
abgehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufinden.

Die Kandidaten des Volksschulamts
haben ihre Anstellungsurkunde, und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker, Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzubringen
und im Termine vorzulegen.

Im klebrigen ist jeder in den Rekru-
tirungSstammrollen und alphabetischen
Listen deS Aushebungsbezirkes ? ade-
gebiet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der König!. Ober -Ersatz-Kommission
etwaige Anliegen vorzutragen .

Reklamationen auf Zurückstellungoder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung des diesjährigen Musterungs -
geschüftS entstanden ist, noch im Aus¬
hebungstermine angebracht werden. Es
wird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Interesse dringend empfohlen,
sich mit ihren desfallsigen Anträgen
sofort beim Hülfsbeamten deS König¬
lichen LandratheS in Wittmund zu
Wilhelmshaven zu wenden. Bei ver¬
späteter Einreichung haben die Rekla¬
manten es sich selbst zuzumeffen , wenn
die Reklamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Ersatz-
Kommission sind seitens der betreffenden
Militärpflichtigen oder deren zur Rekla¬
mation berechtigten Angehörigen dem
Unterzeichneten baldigst einzureichen.

Die angeblich arbeits- oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermkne persön¬
lich einzufinden. Im Falle ihres Nicht¬
erscheinens werden sie es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamationen davon
auSgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind.

Es wird bemerkt , daß Militärpflichtige ,
welche in dem Termine angetrunken
oder gar betrunken , unrein oder mit
Krätze behaftet erscheinen , eine Strafe
bis zu 20 Mk . oder Hast bis zu 5
Tagen zu erwarten haben.

Wittmund , den 5 . Juni 1893 .
Der Königliche LandraH .

Alfen .

Bekanntmachung.
betreffend

Aerrermeldestelle» bei Nacht .
Zur Erstattung einer telephonischen

Meldung über den Ausbruch eines
Schadenfeuers bei Nacht nach der
diesseitigen Polizei-Wache können von
AbendS 9 Uhr an folgende Telephon -
Anschlüsse benutzt werden :
1 . Hempels Hotel, Roonstraße 107 ;
2 . Ernst Meyer , Roonstraße 85 ;
3 . Rackebrandt, Banterstraße 8 ;
4 . Otto Wutschke , Altendeichsweg 22» ;
5. A. Heinen , Bismarckstraße 9 ;
6 . Wilh . Meichner, Bismarckstraße 24» ;
7 . Menken, Kopperhörn , Hauptstraße 1

und vom 1 . Oktober d . Js . an
8. Graf von Lüttichau , Victoriastr . 5.

Wilhelmshaven , 5 . Juni 1893 .
Der Hillfsbearnte

des Königuchen Landraths.

Gefunden
ein Stück blaue Seide und 51 Knopfe.
— ein rothes Bügelportemonnate . —
ein braunes Beutelportemonnaie . —
ein schwarzes Klapp - Portemonnaie
fämmtlich mit Inhalt , — ein Kindcr-
Sonnenschirm , — ein grauer Filzhur.
— ein schmaler goldener Ring . —
eine weiße rothbesetzte Kindermütze und
ca . 3 Mark baares Geld.

Die Eigenthümer werden hiermit
ufgesordert , ihre Ansprüche binnen

3 Monaten in dem diesseitigen Polizei -
büreau geltend zu machen .

Wilhelmshaven . 6 . Juni 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung (Erstimpfung und Wieder¬
impfung) wird durch dem Jmpfarzt
Or. wsck. Rühmekorb zu Neuende
vorgenommen wie folgt :

am Mittwoch , den 14. Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr , in Ammen's Wirths-
haus zu Fedderwarden ,

Controltermin am Freitag , den
23 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ;

am Freitag , den 16 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr, in Wtttwe Heuermanns
Wirthshaus zu Rüstersiel,

Controltermin am Freitag , den
23 . Juni , Nachmittags 44/, Uhr ;

am Montag, den 19 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr, in Taddkkcn 's Wirths¬
haus zu Sande,

Controltermin am' Montag , den
26 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ;

am Montag, den 19 . Juni , Nach¬
mittags 44/z Uhr, in Kaß' Wirthshaus
zu Mariensiel ,

Controltermin am Montag , den
26 . Juni , Nackunittags 4^/, Uhr.

Amt Jever, 1 . Juni 1893.
Zebelins .

Verkauf.
Der Zimmermeister Gerhard

Iaussen zu Wilhelmshaven läßt
den Nachlaß der kürzlich verstorbenen
Wittwe des weil. Werftmalers FriH
Taubers zu Neubremen , in der
Werkstätte des Tischlers Freuden thal
zu Neubremen , am
Montag , den 12 . d. M . ,

Nachm . S ' /z Uhr anfgd .,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen und zwar :

2 vollständige Betten , 1 höl¬
zerne Bettstelle, 1 eis. Bett¬
stelle, 1 Kleiderschrank, 1
Kommode , 1 Küchenschrank,
1 Sopha, 2 Tische , 1 Korb¬
stuhl, Vr Dtzd . Rohrstühle,
1 Waschtisch, 1 Reisekoffer,
1 Toilettenspiegel , 1 Spiegel,
1 Uhr , Bilder , Gardinen-
kasten , 2 Lampen , Töpfe,
Kummen , Eimer und vieles
sonstiges Haus - und Küchen-
geräth , auch Manns- und
Arauenkleider .

Neuende, 6 . Juni 1893 .
O . Gevdes ,

Auktionator .
M . Zu obiger Vergantung können

noch Sachen betgebracht werden.
D . O .

Z« vermiethen
zum 1 . August tn der I . Etage meines
HauseS

1 ) eine abgeschlossene Wohmmg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör für M . 360.

2) eine Wohnnng , bestehend aus
Küche u. 2 Zimmern für M. 230 ,
event. auch im Ganzen .

A . Eisenblätter ,
Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr.

zum

eine

3» vermiethen
1 . Aug. eine srdl . Oberwohmmg

Tonndeich, Schmtdtstr . 1 .

Zn vermiethen
srdl. WohNNNg. Grenzstr . 4

Zum 1 . August eine
» W - HVollIINIlA

"V8
zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Die z. A. von Herrn Torp . Lieut.
Neumann im Commifsionshanse be¬
nutzte

vnterwohnnng
mit Wasserleitung und allem Zubehör
habe zum 1 . August miethfrei.

L Lesewslm.
Kuli L Im«, Hammer ,

Fahr , ftuer-- u. diebess . Pam
zerschx. und Gewölbe 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb.
Hannov . Bank, viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine. gr . Bankh . d . In - u . Ausl
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
Diebess Eaffetten . Groß. Lager
Preisverz. frei und ohne Kosten .

k n unübertroffener

Universalkitt
kittet alle zerbrochenen Gegenstände.
In Wilhelmshaven I I Arnold Gossel.

iimnöMlli . 8flsrIMs >>miI >Wg .
(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .

Sämmtliche innere und äußere Krank¬
heiten, AokgenHeimk. Gewohnheiten ,
und Kopf- , Augen- , Hals- , Magen -,
Nerven- , Blasen -, Harnröhrenletden ,
Rheumatismus, Frauenleiden , Brüche,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meiie
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt. 12—12l/z und Abends 6 — 9,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörvng .

Roch l- njiiihriger ärztlicher Praxis ,uu>
für reidenbe heraus,e,, » ,, .

treuer « »thgeber für alle Jene , die durch früh,
zeitije Verirrung «» sich leibend fühl« . SS lese
«« auch Jeder , der an Echwiichezustinden,Herz¬
klopfen , Angstgefühl und Berdauungsb eschwer-
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung Hilst jähr¬
lich raufenden Kesuudhett u .Araft . Gegen
l Mark (in Briefmarken) in beziehen vo« II«.
L. kderrat, Homöopath, » ien , « .

Wird i» Couvert « erschlossen überschickt.

Naturell -Tapeten von io Pf . an
Glanz -Tapeten 30
Gold -Tapeten „ 20
in den schönsten und neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Loki ' LiIei ' Lüvolsi »,

Lüneburg .

_ ü"
sutölts «, lölollt lösliollsi -

—1- <Vrr « : ri > —

Oivsclvn

Zu haben bei Herrn L«dW.Ja »ffe«,
Schtffsausrüstungsgefchäft , Wilhelms¬
haven^.

Lager Komplet
fertiger Särge.

meiistiesel
in Chevreanx -, Kalb - und Roff -

leder , spitz und breit,
empfing und empfiehlt

1 6 . kokesk .

6l«1Sv» v MvÄalUv — HVvIt
»» 88 telinux I'» I>18 188S .

Olarnnürt neu« null stanbkrei«
KMpiwM ^ Pfund zu so Pf. , M.
DMfrurilt 1 ,M , M . 1 ,25, M . 1,75.
KiMitMe » d°r Psd. zu M. 1 .80,
HUUlMIlllrll 2,00, 2,25, 2,80, 3,00.

DllllllklldaS Pfund zu M. 2,50,
. ^ . 3,50 M. 4,25, 5,00

versmdet unter Nachnahme zollfrei vo» 10
Pfmtd an

das Bettfeder « Lager vo«
luvkvnkvim L Oo. , Vlotko
Umtausch gestattet, Sei 5V Pfd. S pLt Rad.

Ljrr-Uik-rrlagt
von

4» . LuikSliusirni ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Hkfg
« 36 Al 3M .

KvlmSacher » Ltr . 35 Mg .
„ 2V II 3 Wk

Karzer KS«ig»vrmme«
Sekerswaffer, eignes Fabrikat .
Wiederrerkärrfer« MSatt l

Veilchen » /v » e
R - i-m Sxch

garantirt rein u . sehr aromatisch, empf .
in Packeten ii 3 St . ---- 40 Pf.

Ludwig Janffe «

Vis Lüä - unä 8ttzmLMtzryi
vo»

o . KlüIsIrStt «!', ^nor g. >1. Kliimlilk
villpüsstlt sioli nur ^ llkortlKllllA vo»

ZMALÄSSL » AGWL
in süek! 8tsiMvn

bilUxor vl « jväv Oonenrrvnir .
8ostritt i» Ll»rw.or : Oolä L önoliotabs 15 kk., 8otnr»i2 il Luobst. 10 kk.

2oiodvuvss 0» und krÄ80 gr»ti8 unck kr»»eo odv« Vordüräliodtcvit.

LlUMLIUl'S
.ISIH LL

xvbrai »i»tvr linir ««.
Dnöbortrokks» i» Tronin , Rmnlroit urrck Lrskt .

>VorMRIZ i» V-'^ ä -käokotisll , L 66 , 70 , 75 , 80 , 90 , 100 n . 105 ktz. !
d»dsv i» 1Vi1ilsIm6ti»v6rl In »Us» bossoro» Oolo»i»I- rrnä >

§VMKstossM-OsMsMtoii.

irrte kremer llempl-lsllee-krelilisrei
«lelir. Slirmenn ix Ssemsii.

Lntöltss Nlüsmslll . 2» k»äcli»A8, Uilostspsisb», 8»»ätorto», 2»r Vor-
clioLuvx vo» Lllvpoll , 8»»ovll, 0»o»o vortroWost . Ill 6o1ovi»l- uvck

Drog .-LtälA. ' /l naä >/2 kkä. sv^l . L 60 rmck 30 Ltz.

l ist das bestgerühmte Mittel gegen jederlei Jnsecten . I

Die Merkmale des sta«ve«swerch wirkende « Zacherlin
' find :

^

1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „Zacher ! " .

l Die Flaschen kosten SVWsg. , « 0 Pfl .h 1 Mk . , « Mk ., der Zacherlin- >
Sparer SV Pfg )

'

In Wilhelinshaven bei Herrn Joh . Areese,
„ Jever „ „ K. Gilers ,
,, Barel Gebr . Müller ,
„ Wittmund „ „ I . A . Meeutz .

Meinen verehrten Kunden und Gönnern theile ich hierdurch er¬
gebenst mit, daß die

Sommerpreise
für englische Stück- u . Nuß-Kohlen in diesem Jahre sehr niedrig sind.

Wer demnach diese niedrigen Preise ausnützen will, der bestelle
seinen Bedarf für den Winter bald möglichst , damit ich meinen Bezug
von England darnach einrichten kann.

S . VLtts .
Die

Leim- , MI -, Mast
und

s rväsche .Fnbrik
I- 8

8 ^
von

^ D. k » »1»v,Rooustr.74
empfiehl : und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos I
sitzenden und haltbaren Oberhemde «, t Mark 3,50 , 4,00 , 5,00,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und !
doppelten Seitenthetlen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie ^
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette «, Nachthemde «,
Taschentücher , Chemisets .

Getragene Oberhemde « nimmt zum Ausbessern an

1'. Roonstraße 74.
Empfehle mein reichhaltigesLager 1«

Hob- mi> MetoWze«,
sowie Leicheubekleidm»«.

v verl . Gökerstr. 11 .

Bestellungen
auf Tchorusteinfeger - Arbeite »
werden entgegcagenommen

Katharineafeld n - Bismarckftr .^ 67 .



! Mler llk« II . IVMreiM !
- Das deutsche Volk ist aufgerufen, zu Gericht zu sitzen über die Vertreter des aufgelösten Reichstages und am

15. Juni seinen Spruch zu fällen, ob es die alten oder neue Volksvertreter in den Rath der Nation entsenden will. Wilder
z Parteihader droht unser Vaterland der alten Zerrissenheit und Zerfahrenheit , unser Volk dem Fluche der Schwäche und Ohnmacht
k preiszugeben , die Erhaltung des Friedens , dessen wir uns und mit . uns die Völker Europas seit der Niederwerfung unsers
k Erbfeindes und seit der Aufrichtung des friedengebietenden deutschen Reiches erfreuen, zu gefährden , so daß schon jenseits
s der Vogesen die Franzosen jubeln über die Uneinigkeit der Deutschen und den so sehnlichst erhofften Niedergangunserer Macht , daß
, der Panslavismus wie eine elementare Gewalt gegen uns andrängt . Wir wollen aber unser jugendkräftiges, ruhmgekröntes
1 Reich, das wir mit schweren Opfern auf den blutigen Schlachtfeldern des Jahres 1870—1871 erkämpft haben , sicher
l wissen vor dem glühenden Rachedurst des wieder erstarkten Erbfeindes im Westen und gegen die Begehrlichkeit des nor¬

dischen Kolosses im Osten. Die von Jahr zu Jahr anwachsende Heeresmacht Frankreichs und Rußlands machen es uns
^ daher zu einer gebieterischen Pflicht, auch unser Heer, zumal bei der wachsenden Bevölkerungszahl zu vermehren und die
k mrverinei - lich - n Mehrkosten bereitwillig auf dem Altäre des Vaterlandes zu opfern . Als die Regierung in richtiger
^ Erkenntniß und Würdigung der Nothwendigkeit der Heeresresorm, den Volksvertretern die Militärvorlage machte, war es
k unsere Partei , die zuerst eine Verständigung zwischen beiden herzustellen aufs Eifrigste bemüht war , indem sie in Rücksicht
1 auf die finanziellen Opfer die ursprünglichen Forderungen der Regierung erheblich herabminderte und die Mehrheit der
f Vertreter des Volkes für die Uebernahme des Antrages ihres Führers von Bennigsen zu gewinnen suchte . Die An-
f nähme des weitergehenden Antrages seitens der Regierung hat den Beweis geliefert , daß sie als die treue Führerin der
^

nationalen Strömungen unseres Volkes auch hier den richtigen Weg eingeschlagen hatte . Wir haben es deshalb aufs
; Schmerzlichste bedauert, daß diesmal unser Wahlkreis nicht wie früher durch einen Mann aus ihren Reihen vertreten war.
l Mehr denn je gilt es nun bei der bevorstehenden Wahl einen solchen zu wählen , der die Ermäßigung der Wehr - und Kriegssteuer
1 «userer Söhne, , die zweijährige Dienstzeit, die Verjüngung der Armee , die Erhöhung der Schlagfertigkeit derselben, die größerel Schonung der älteren , meist verheirateten Mannschaften von der Regierung annimmt und dafür als Entgeld nicht mehr als das
^ Mindestmaß der erforderlichen Steuerhöhung bewilligt , damit die Sicherheit des Vaterlandes gewahrt , der Friede erhalten und die Ehre und
p Unabhängigkeit der Nation unangetastet bleibe .

Mehr denn je gilt es , einen Mann in den Reichstag zu wählen , der mitten im Kampfe der Interessen des Volkslebens stehend , das
Maß der Berechtigung derselben kennt und unentwegt Jedem das Seine zu erkämpfen bestrebt ist, einen Mann , der in dem Mittelstände

. die festeste Stütze des Staatswesens erblickt und darum die Gesetzgebung in richtige Bahnen zu leiten mitarbeitet , damit er nicht in dem
h Vernichtungskampfe socialer Gegensätze zerrieben werde , einen Mann endlich , der der Landwirthschaft , dem Handwerk und Gewerbe , dem Kaufmann «
s und Schifferstand zu neuem Aufblühen verhelfen will .

Und diesen Mann haben wir in unserm Landsmanne , dem Sanitätsrath

^ der schon früher als unser Reichstagsabgeordneter sich bewährt hat und erst vor Kurzem von dem Vertrauen seiner Wähler getragen , fast ein¬
stimmig zum Landtagsabgeordneten gewählt ist . Darum wählet alle , die Ihr des Vaterlandes Wohl und zugleich der engeren Heimath Gedeihen
wollt , den Sanitätsrath

j Alls zur Weit ! Pomärts M Siege ! Allezeit in »MliMdam Treue z« Kaiser «ui> RÄ!
A) 1Iitml - AH » lliIt «»mi «I « I i »r» ti «» ii » IIiI »< ii > Ioii

des 2. hannoverschen Reichstagswahlkreises .

Uirtoria - Hatte .
Heule Sonntag :

Große Tanz - Musik .
1 . Ulsm .

DK

ö-

Kaffee - Wem mit Dampfkelriek
des

7 . v . LorZstsäs , NsüstL ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Dtasiees . ^
Nur feine reinschmeekende Sorten kommen zur Ver «

Wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Freese »

Bruno Mütter .
Ang O - ttjenLtC .

ferner in Nenheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neubremen bei Herrn T . Gerdes ,
„ Marienfiel „ „ D . B . Katz,
„ Bant „ „ H. Brests .

,, „ A . Gnling .

Lawntennis -
Schuhe

für Dame « und Herren in den
neuesten Dessins vorrätytg bei

Z. O. Gehrels,
Rooustrahe SS .

* * * » * » * » » » * »

in größter Auswahl billigst bei

terid . IM ,
kelteües liiea . XialleinWiMeM

(am Eingänge von Heppens ).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familien

und Vereinen in kommender Saison bestens empfohlen . Um dem
Publikum entgegen zu kommen , habe sämmtlrche Preise DMA- erheblich

um so mehr einen gesteigerten Besuchermäßigt und hoffe
erwarten zu dürfen, als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und aus
höflichste und beste Bedienung richten werde.

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier SS
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser !. Werft
eingeführt ist,

0,3 Ltr . zu 10 Pfg .,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte küi «stvndn8 «l
(bayerisch. Bier nach Münchener Art) , V« Ltr. 10 Pf .

Hochachtungsvoll

Iril . Will « , Otlmo«.

ledes Hünerauge , Hornhaut u . Warze
I wird in kürzester Zeit durch bloßes
I Ueberpiuseln mit dem rühmlichst be-

0 kannten, allein echten Apotheker
Nadlaner ichen Hühnerangen -

mittel (d . i . Salicylcollodium) sicher
und schmerzlos beseitigt . sCartori 60 Pf .
Depot in den meisten Droguerien .
DU *

Stellung erh. Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -

Eourier , Berlin-Westend 2.

8eii 20 Jakreil
unübertroffen ist die

lliMinI - KlMili - lliike.
Spezialität von ll . k . LvZtSvblag
Augsburg . Mildeste und vorzüglich,re
Toiletteseife, per Stück nur 16 , 20 und
30 Pfg . Vorrätbio t- i Heren

C . Hutmacher .

Fortan bin ich jeden Sv « « abe » b
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Wener's Utmunt
beim Goldverg

zu sprechen .

Rchstllr . Svdvltters ,
FedderwardiU .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms «
Habens — bei

8. v. ll . ^eksn.

el - fskrrsller
aus äsr rvi »t»n» nirt «n I » l>rlk< von
Läaw Opel , Lüsselsdelw s . » .

llslltsokss fsblilrsi .
Im llsdrs 1892 varäsu visäsirrm »rik Vpvl -L » äer » msür
Usistsrsc-üskton (22) Rsooräs rruä tzrsts UiMss Asrvoovso , als aaL
»II«n rrnil «!»«!» Sv » t8 «I»6ir kavrllratvi »
W smä sw döLisilörr ärrrotr :

v vlrks w Mdelm8daven .



von

M » ,U —
Vslilrslessvn- uncl 8vki<f8SU8rii8iung8-6e8vkSst

SsSKrüi »Ä « 1 L8V4 .

IsIeilW -Isrililiirz Is. II.
LtorLö .

taal . Vlasods.
InstrK .

>/ , M. ' /z K . Lüg . Lnpssl

I » . Lenn688 ^ 3 Stern . 10 .— 900 rvei88 rvei88 1878er

öistzüst Ondonelw L Oo. 4 .50 420 rvel88 rotst 1874er

öisyuet vndouelis L 6o . . . . . 3 . 75 375 dronee rotst 1880er

Ollalopjn L Oo . . . . . . . . 3 .50 330 dronoe Zeld 1881er

Odumxagner . . . . . . . . 2 . 75 260 ^ 6188 rotst 1884er

vudois L Oo . . . . 2 .— 190 rV6188 ^ 6188 1886er

Velpes <L 6o . . . . 3 . 50 2 .— 340 190 slniisli .oli! st1 »u

„ . . . . . . . 2 .75 1 .50 260 135 >V6188 §rüv
2 .50 1 . 30 210 105 Kkld rotst

,, . . . . . . . . 2 .— 190 §rün V6188

Oowc-MM m » . I.M MM ff.
'
! > klMtz

ILu» .
01ä -3»ms,1es, . . 2 .50 230 83,88t- lltzsters .
Lin ^8ton -3»ntAie» . 4 .— 380 rvei88 Seist
^ ns .ns .8-4»inLieL . 2 .- 190 Vs6188
rvstite Knw ok 3Lm»ie» . . . . 1 . 75 165

--
6nr »tz»a von L . 6n8enisr st'LK ^ .inä

L Oo. . . . 6 .— 4 — 550 375 rotst rotst
Ksterrz ^ Lrnnä ^ i von Lrven I/nens 6 .50 620 tV6188 r . I -nest
8 »1k om 8 »1k i Lol8 , ^ .llt8leräLill . 6 .- 570 --
^Voäst^ von 3 . Lo8este1eff No8stnn . 2.— 1 . 2s 180 110 stItV6188 tV6188 .

80NN6

Iimlüiliser, rnirrtreilm, llsrsMssr, KM«WM, L>ir!>irrtl^lI»MiiIiiU« »,
Ms,

'
. . ksssrlie mil Imes m 8slM sie . eie.

Hü »1168 in 0rissinLl -8lL8 osten laut b^ onäeren kreis1i8ten. m

Vviinar I ^OßtSriS 18VK
—— 1» 2 Xleduii ^vi». -

« 7VV ksviiul « i . > V . v . 200,000 AK .

WAV . V . » <> , <»«><> U .. S « , « V « U . L « , « V « k . . . .
Urstv vui » 17 . LS . l nnl .

I Eür beiäs L I RZl, II 111 MMI, skorto uuä dsvinnststs 30 kksrunH )
^ vvDv 2iestlMA6n ZliltiA El I IiIN, , II vtUt/U Iv lilN Slltpksstlsn uuä vsisenäsu

«s . Larel ^ & Oo ., 89 .116 9, . 8 ^ 9 .16 .

_ _ S _

M
'
8 81oRi'sgM, Ilgnseiikilen uiill VochenM

kiüigbie . slsgantssis unä pnakiiseksis Mseks
Ist mit MebsLokL üdsr^ossu uuä in LolZs ässssu von 1.sinsnvs,soiis
uiodt 2ii uutsi'sod.siäsu. äsäsr Xr-LZsu lrauu «ins IV̂ooNs KstrsKsn
vsräsu , v/irä uavd äsm OsdrauoN vsAZsvorttzii unä Irostst Iis-um äas W

Vlasoiäolui siuss Isiusnsu . ^
Vorrütkix in 'Ullstsstnsstuvsn bsst : II. 8osterkk, Roonstrusss 90, 4 . Lerloir, tlöksrstrasss 14 , Uelnr.

NMyxrsck , Rvonstrssss 102 , VI. LrnvsterMann, Uurietstrasss 45 , Ilelnr . HllLeKrutl, Laut.
8u ^0 koppe, Lnlläsodudfadr, ktoovstrasss .

Volksgarten kopperhörn .
ZLvntv , 8 « mitr »K :

Großer öffenüicher Mall
bei voll besetztem Orchester , ausgeführt von der Kapelle der 2 . Matr .» ^

Division ,
LEU

" Lntrvv Lrvl .
"

MH
wozu ergebenst einladet. _

Für warmes «ad kaltes Abendbrod ist Gorge getragen . D . O.

,

" '
, Kvppecköm .

wittrve D Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffeiitlLall
'

4iiLrniL 4 Ulrr . .

Hierz« ladet frenndlichst ein Die Obige .

!
8

Schützerchos Kant .
S « rrtv 8 « rrrrt » K :

Kroße Hunz - Musik
Entree SS Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

rr . VsaoLIrott.

Heute Sonntag :

» Große offen 1l . Tanzmusik,
bei

8l » rL irv8vtLt « ir » Or « irv8tvr
Anfang 4 Uhr.

Die Eisabgabe aus meinen an
der Friedrich - u . Kaiserstraße belegenen
EiShäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise .

6 . H Pilling.
kMerv Sie Lstteu n. »Lune
nur mit dem sicher tödtvch wirkenden
LWk««Ul». Unschädlich für Menschen
u . Hausthiere . In Dosen L Mk , 1 u ^
60 - Pf. erhaittÄ' tu Kntmacher 'o
Drogenhandlu ^ Nthelmshaven .

xxxxxx -

^

c

^

-« «xxxxx

Germania - L̂ alle .
Heute Sonntag :

8K Große öffentlich« KU

KLLLILU>» 8löL
I»r»ul VulSi -, Neubremen .

Hente Sonntag :

KwWerijlfelitliclierösII
wozu ergebenst einladet

V .

2VLXXXXXX )

testet znnr „ Vanter Schlüssel
"

.

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball
Mnstk von der Kapelle des Kaiser!. 2 . Gee -Bataillo «S .

Anfang 4 Uhr.
^r. »k » » 88vi » .

Redkktio« , Druck rmd Verlag von Th. Süß , Mlyelmrhave ». (Telephon Rr . 16).



Besuch einiger Offiziere
von S . M . S . „Arcona" nnd „Nlexandrine

in Süd -Afrika. )
Zum ersten Male haben die Annalerx der Süd -Afrikanischen

Geschichte den Fall zu verzeichnen , daß stattliche Seeosfiziere ihre
sicheren Wälle von Eichen und Stahl an der Küste gelassen haben
und in für sie relativ unbekannten Ländern in Central-Südafrika
umhergereist sind , um ihre Landsleute zu besuchen , welche alle
ihre Fähigkeiten, ihre Energie und ihr Kapital daran wenden, um
durch Ausgrabungen der Mutter Erde daS kostbare Metall zu ent¬
ziehen . Als eS bekannt wurde , daß Baron von Nordenflycht,
Generalkonsul für Deutschland in Südafrika, und 6 Offiziere von
S . M . S . „Arcona " und „ Alexandriner in JohanniSburg am
Montag, den 17 . April er. , angefymmen wären , schlugen die
deuhMn Herzzy mächtig st) der deutschen Brust und sie beschlossen
sogleich einstimmig, ihren ausgezeichneten Besuchern den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu machen.

Mit löblicher Höflichkeit beschlossen die Behörden in Pretoria ,
daß sie die Besucher als offizielle Gäste betrachten wollten , obgleich
die Einladung derselben nach der Kapstadt gänzlich privater Natur
war. Sie wären eingeladen von Herrn Adolf Goerz . Die Namen
der Besucher waren : Baron von Nordenflycht, Krvkpt. Hofmeier,
Kapt .-Lieut. Graf Bernstorf , Lieutenant z. S - Baron Dalwigk,
Lieut. z . S . Aders , Stabsarzt Thalen , all« von der „ Arcona "
und Lieut . z . S - Gras v . Platen von der „Alexandrine " . ES mag
hierbei bemerkt werden , daß die beiden Schiffe Schwesterschiffe sind
und ihre Bildnisse als ein Supplement zu dieser Lieferung des
„ Moon" erscheinen -

Anfang der Festlichkeiten .
Am Montag Morgen wurden die Besucher zum Frühstück

empfangen tzon Herrn und Frau Friedrich Eckstein in Kta-Lami.
Nach demselben wurde eine interessante Excursion nach den Berg¬
werken „ Robinson u . Langlaagte Staat " gemacht . Diese industriellen
Bienenkörbe haben, um nur das Geringste davon zu sagen , unsere
ausgezeichnetenFremden durch die Großartigkeit des Unternehmens
in Erstaunen gesetzt. Ein köstliches Lunche on (zweites Frühstück)
LMete efue angenehme Unterbrechung eines harten Tagewerkes.
Unterdessen Hatte sich ein großes Lakalkgmitee gebildet für weitere
angenehme Unterhaltungen . Für Montag Abend wurde ein
prächtiges Festessen vorbereitet in dem Nord - Western-Hotel . Die
große Halle war- glänzend dekvrirt mit Flaggen aller Nationalitäten .
Deutsche , britische Wd Transpaal-Farhen waren vorherrshend ,
nebst einem wirklich guten alten Hamburger Wappen , welches ge¬
wiß manchem der Anwesenden angenehme Stunden zurückgerusen ,
die er auf dem Jungfernstieg und in schwüler Sonnabend- Nacht
in dex Vorstadt vpn St . Pauli zugebrachlHat . Alles , waS Johan¬
nisburg an Reichthum, Schönheit und Pracht aufweifen kann, war
zugegen , nicht achtend der Kosten . Die kleidsamen kurzen Jacketts
herrschten besonders vor . Unter den eiygeladenen Gästen befanden
sich : Kapt . v Brandts (Spezial- LanddM ) , die Herren de Beer
(Civil-Kommissionlär) , van der Merwe (Bergwerks -Kommissionär) ,
Pan den Berg (Polizeichxf ) und unter jenen, welche auf besondere
Einladung von Pretoria erschienen waren : Konsul W . Herst , Dr.
W . Knappe (Generaldirektor der Natiogalbank ) und Herr Leo
Weinthal (Vertreter der Presse) . Um 7 ?/, Uhr . nachdem eine an¬
genehme Viertelstunde der gegenseitigenBegrüßung und Vorstellung
gewidmet war, begaander gemeinsame Angriff auf ein so gewähltes
Menu , wie es niemals zuvor einer ausgezeichnetenBereinigung von
Johannisburger Gourmands geboten wurden ist.

Die Reden wurden eröffnet von Herrn v . Herff, dem deutschen
Konsul in Pretoria . Dieser brachte Sie Gesundheit Sr . Excellenz
des Staats -Präsidenten aus. Der Redner betonte die freundlichen
Beziehungen zwischen dem großen Kaiserreiche zu der Republik
und die Sympathie der Transvaal- Regierung gegen die deutsche
Gemeinde. Er hätte den Präsidenten und die Regierung stets
bereit gefunden, sich zu unterstützen und die Thatjache , daß der
Kaiserliche General -Konsul und die Offiziere des Geschwaders
während ihres Aufenthaltes in dem Staate Gäste der Regierung
wären , könne nur angesehen werden als eine zarte Aufmerksam¬
keit gegen die ganze deutsche Gemeinde.

Der Kaiser wäre der anerkannte Führer der größten Militär¬
macht in Europa und daher zu gleicher Z -. it der Herr des
Friedens . Ec sendet seine Flotte über die ganze Well , um in

*) «nS der Zeitung : „The Moon " . Uebersetzt von Herm Mittelschullehrer
Mühlhoff hier.

Somit»«, den 11. Juni 18S3.
-fremden Ländern die Stärke des Vaterlandes zu proklamtren und
den Namen des deutschen Reiches geehrt und geachtet zu machen .
Der jugendliche Monarch , welcher den Thron seiner erlauchten
Vorfahren bestieg, hat bewiesen , obgleich er in sehr schwierigen und
dunklen Zeiten auf denselben gerufen wurde , daß er der erleuchtete
Monarch war und ganz und gar geeignet, eine Nation zu leiten.
Wo auch immer sich Deutsche begegnen , v rgessen sie dieses nicht .
Ihre Herzen, schlagen zusammen in dem gemeinsamen Wunsche
für das Wohl ihres geliebten Kaisers.

Herr Ad . Goerz brachte den Toast deS Abends , den aus
„ Unsere Gäste" aus. Indem er die ausgezeichneten Besucher im
Namen der deutschen Gemeinde von WitwaterShand begrüßte, dankte
er ihnen für ihre Reise durch die trostlosen

' Ebenen, um einige
festliche Tage mit ihren Landsleuten in der Hauptstadt von Süd-
Afrika zu verbringen . Er glaubt, sie würden überrascht sein über
daS , was sie schon in der Stadt gesehen hätten . Ihre Ueber-
ruschung würde größer gewestn sein, hätten sie diese Bergwerks-
stodt vor 6 Jahren erblicken können , als sie dem unfruchtbaren
ChaoS gleich war , sie würden dann schwerlich durchgereist sein.
Jetzt könnten sie bewillkommt werden in einet Stadt gleich vielen
großen europäischen Hauptstädten und mit europäischerGastfreund¬
schaft. Nicht nur könnten sie diese schnell aufblühende Stadt be¬
wundern , sondern auch die Entwickelung einer riesigen Industrie,
welche ihre Augen der Welt geöffnet hälfe und auf welche sich jetzt
die Hugen dxr Welt richteten. AIS dies in Europa bekannt ge¬
worden , wäre die deutsche Regierung sehr eifrig bemüht gewesen ,
nachdem sie hie glänzenden Berichte empfangen habe, eine eigene
wisseufchc, .ftliche Beschreibung über die wachsenden Gold¬
felder von Südafrika zu erhalten , um genau herauszufinden , wie
hoch sich das Gold belaufe, welches dieser Schot hervorbringe und
was für Felder da angeboten würden für deutschen Fleiß , deutschen
Verstand und Arbeit . Die tollsten Exspyxtungen, welche man sin
Anfänge des Unternehmens hegte, wurden übertroffen und er wäre
stolz darauf , zu sagen , daß deutsches Kapital und deutscher Fleiß
einen großen Antheil an der Entwickelung her Industrie hätten .
Deutscher Einfluß in fremden Ländern würde gekroftigt durch den
Bestich ihrer Flotte, durch den persönlichen Besuch dieser Offiziere,
welche sie stolz wären , heute zu bewirthen, und welchen sie für
ihr Kommen dankten. Die Frage der Kolonial-Politik ist ernstlich
von dem Auswärtigen Amte in Berlin In Betracht gezogen worden.
Die Behörden waren jüngst noch nicht ganz einig, welche Politik
in den deutschen Kolonien zu befolgen sei . Der Streit war um
den wichtigen Punkt, ob den nicht Deutschgeborenen gleiche Pri¬
vilegien mit dem eigenen Volke zu geben seien. Mit anderen
Morten , ob der engherzigen französischen Politik nachzuahmen sei .
die ihre Kolonien von der Welt abschneidet , oder der hochherzigen
und freien britischen Politik mit gleichem Rechtssür Alle. (Beifall .)
Er wäre erfreut , sagen zu können , daß die letztere angenommen
worden sei . (Zustimmung .) Meine Herren , wir haben diesen Abend
dem Gehcipxrath Kayser in Berlin und dem ausgezeichneten Be¬
sucher Freiherrn von Nordenflycht, General-Konsul, zu verdanken .
Sie wüßten , fährt er fort, was sich kürzlich in Bezug auf Da-
maraland und die Südwestafrlka -Gesellschast ereignet habe. Er
müsse erklä ^ n , daß die deutsche Regierung in der geschicktesten
Weise gehandelt habe. Sie verdiene Dank, besonders, da gewisse
von ihren Freunden in Deutschland sich ihr entgegengesetzt und die
Behörde wegen ihres Verfahrens getadelt haben . Aber er wage
zu behaupten , daß das offizielle Handeln nicht nur richtig, sondern
auch gerecht wäre , gerecht gegen die Engländer in den Kolonien,
welche sogar heute noch bessere Kolonisten wären als sie. (Beifall).
Es wäre ihre Pflicht als Deutsche in britischen Kolonien oder in
fremden Ländern die deutsche Regierung in ihrer weitsehenden.
Handlung dadurch zu unterstützen, daß sie ihre vernehmliche Billi¬
gung zu jener Mat gWn

"
sing HWrest

' imr zu erfreut , es Hun
zu können . Ganz kürzlich hätte ihm - der

'
verehrte Celi Rhodes

erzählt , was für glänzendes Material unter den Deutschen sei in
Betreff der Kolonien . Diese wünschten die Regierung nur, um
sie gehörig zu unterstützen. Er bitte sie nun , auf die Gesundheit
ihrer geehrleji Gäste mit drei Vivats zu trinken.

Der Togst wurde enthusiastisch nnd mit musikalischen Ehren
ausgenommen.

Korvetten -Kapitän Hofweier erwiderte und d nkre in fließen¬
der und gesetzter Rede dem Vorsitzenden und der Gesellschaft für
die Güte und uneingeschränkte Gastfreundschaft, weiche die Gäste
empfangen hätten . Sie Hütten sehr wundervolle Dinge gesehen
seit ihrer kecken Expedition in das Innere . Indessen wären st .

ein wenig besorgt (ärorrbuoks ) . ^Gelächter.) Er suchte dies zu
erklären durch die Millionen von Heuschrecken, welche selbst nicht
durch hie Gewalt d.e.r Haffen hätten bezwungen werden können
und durch die Thatsache, daß bis jetzt JohanniSburg keine Ver¬
bindung mit ihrem Element , den salzigen Wellen habe. (Große
Heiterkeit) Doch den Johannisburgern Männern scheine nichts
unmöglich zu sein und vielleicht noch sonderbarere Dinge möchten
sich ereignen, als einen Kanal nach dem Meere zu stechen und
Johannisburg nicht nur zu einer großen Bergwerkstadt , sonder»
auch zu einer großen Seestadt zu Machen. (Hört ! Hört ! und
Gelächter) . Er und seine guten Kameraden möchten ' dann , im
Stande sein , ein Stück echten deutschen Vaterlandes für ihre
großen Schächte zu bringen und so , wenn auch nur schwach, die
außerordentliche Güte und liebevolle Gastfreundschaft erwidern ,
welche wir hier empfangen. Sie hätten bis jetzt kaum gewagt zu
glauben, daß ein solches reines , kleines Deutschland in dem Herzen
von Afrika existire , wie hier whre. Er danke demselben von
Grund seines Herzens für alles das , was für ihn und seine Mit-
Gäste gethan worden sei . (Hoch !)

Baron von Nordenflycht sagte km Laufe seiner Erwiderung ,
daß er und seine Mit-Kameraden von der Transvaal-Regierung
als ihre Gäste ausgenommen worden wären . Er 'wäre
entzücktnndznfrieden, daß die Regierung so würdig vertreten sei durch
diese glänzende Gesellschaft heut Abend. Ein alter römischer
Dichter habe gesungen , von der verfluchten Jagd nach Gold.
Dieser ehrenwerthe Barde habe vor alter Zeit gelebt ; denn hätte
er Johannisburg gesehen , jene Verse würden sicherlich nicht auf¬
gekommen sein. (Großer Beifall .) Was er heute gesehen habe ,
sei ihm einfach wundervoll erschienen . Johannisburg wäre jetzt
der Ruf durch ganz Süd -Afrika . Er dächte , er könne nickts
Besseres thun als Sie bitten einen vollen Humpen auf daS Ge¬
deihen von Witwatersland zu trinken . Möge es immer mehr
blühen. (Beifall.)

Kapitän von Brandts, der mit Hochrufen empfangen wurde,
antwortete in seiner wohlbekannten geistreichen Weise .

Graf Bernstorf , Kapitän-Lieutenant der „Arcona " gedachte
der Damen in einer bezaubernden Art . Er verglich sie mit einem
Busch lieblicher Rosen, behaftet mit süßen kleinen Knospen rc .
Dieser volksthümliche Toast wurde natürlich mit großer Zu¬
stimmung ausgenommen und von Herrn Wagner in sÄner ge¬
wöhnlichen , angenehmen nnd bescheidenen Weise erwidert .

Herr Carl Hanon brachte die Gesundheit aus auf ihren
beliebten Vorsitzenden Herrn A. Goerz . Darauf stand die große
Versammlung auf und begab sich in das Central -Hotel . Hier
hatte die Johannisbnrger „ Liedertafel" einen großen Bierkommers
veranstaltet .

Dr . Lcfkowitch , Präsident des Klubs , bewiükommnete die
Gäste und verschiedene patriotische Lieder wurden von dem Chore
unter der ausgezeichneten Leitung des Herrn Reinhols sehr schön
vorgetragen . Unter den Reden , welche gehalten wurden , muß be¬
sonders der des Dr . Knappe gedacht werden. Der Redner spielte
in beredten Worten an auf das kühne Werk, welches die Marine
gethan hätte als er General -Konsul in Apia im Jahre 1880 war.
Er hätte gesehen , von welchem Material ihre Offiziere und
Matrosen gemacht wären , wie sie sich in jenen dunklen Tagen
tapfer bewiesen hätten und wie sie ohne Murren sterben könnten
für ihren Kaiser und ihr Vaterland . Er berichtete auch von dem
darauffolgenden schrecklichen Cyclon bei Samoa, wo deutsche und
amerikanische Kriegsschiffe von dem riesigen Zerstörer des Süd-
stromcs zu Atomen zermalmt wären und dem nur 'um Haares¬
breite ein britisches Schiff, I . M . S . „Calliope" entgangen sei . Er
bat die Versanünlung sich inmitten ihrer Freude jener Tage zu
erinnern . Er wäre sicher und überzeugt, daß die Marine, was
ihre Entfaltung an Dtscipltn und Tapferkeit anbetrifft , wenn jene
Augenblicke wiederkehren sollten, daß sie dann bereit sein werde,
deutsches Leben und Interesse in jeder Art der Welt zu
erhalten . (Beifall .)

(Schluß folgt .)

Aechte englische Cheviots und Kammgarne ,
kuxkill und k/Itzlton , Lksviol ,

L Mk. 1 .75 Pfg . bis Mk. « .75 Pfg . per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private .

Buxkin - Fabrik- Depot vetünxer L v» ., kranLkurt » N.
Neueste MusterauSwahl franco tu'S HanS.

Diejenige » Militärpflichtigen ,
welche fich in diesem Jahre hier
zur Aushebung zu gestehe«
haben, werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Borladungs¬
scheine i« deu nächsten drei
Dagen während der Dienst
stund ?« in der Registratur des
Unterzeichneten in Empfang
zu nehme«.

Wilhelmshaven , den 9 Juni 1893
Der Magistrat .

O - Ik - n .

Da ? vor der Kirche zu Heppens be -
legenc sog . atze A-rwMhauS soll am
Montag , de« HS Jnui , Abends
zwischen 8 und 9 Uhr, im Sachtjeu 'schen
Gasthause öffentlich aus Abbruch ver¬
kauft werden. Für Kaustiebhaber liegen
die Bedingungen im genannten Lokale
zur Einsicht aus .

HeppeZs, Ä . Juyi 1898 -
Der Kircheyrath.

Holtermaun .

Kleine Wohnung
auf sofort gesucht .

Offerten unter ür. D . an die Exped.
d- .Wattes .

' :

Den llmaligen Schnitt von 1 d 79 ui
70 dj -m ( 6 Grasen ) gutbesetzten

« ISS ,
vermischt mit Gras ,

wünsche zu verkaufen . Reflektirende
wollen sich bis zum 13 . Jnni an mich
wenden.

Kopperhörn.

Zu vermietheu
zum 1 . Juli fein möbl . Zimmer
mit und auch ohne Pianino.

Roonstr . 82 , 1 . Et.

Gesucht
Umstände halber auf sogleich ein
Lehrling für mein Colonialwaaren-
Geschäft .

? . f . ü. Letilinmrisi '.

direct vom Faß , die Flasche zu 1,50 M .,

» Itv »
» Fl . 50 Pfg .,

empfiehlt

Im Verlage von kobgkl liupfon
in sochsvll i >t erschienen und durch
alle Buchhandlungen z » beziehen :

vle äelllsede kresne.
IlmMiikr illii' im üsltkcjisn KM» sn-

sÄolnbiM MiiiiW mul MsclMsn .
2 Bde . 8«. Preis 3 Mk. drosch . .

3,50 Ml . geb .
Für jeden, der mit der Presse zu

thun hat , ein unentbehrliches Nach -
schlagebuch ; insbesondere für alle ,
welche inseriren laste«, ein zu¬
verlässiger Rathgeber . Das Buch ist
das reichhaltigste aller bestehenden
Zeitungs -Verzeichnisse , indem es u. a .
auch über Redakteure, Drucker und Ver-

Tendenz , Gründungsjahr und
Bezugspreis der Zeitungen und Zeit-
schriften Aufschluß giebt.

sAWßsMWlMsl
M. o-t. -n-t-. M.ML
2. o - t. r irr I,II >1r >rrri > sraskiiim «, K

^
bOrsobirieir- uuL blölrlenbLusrlrrrle 8

Eröffnet zum 17 .
'

guten bürgerlichen

Anmeldungen bis zum 16. erbeten.

ANttagstifeh
L « « Ihfg .

/K,.

UM - »INI üolrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

ein keiner Knecht zu häusliche»
Arbeiten .

SewMs Lote!.

Empfehle

und

!«l c,.ZX24Nuntien.

de

in Gebinden von 10 bis 1f) 0 Liter ,
36 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufern Rabatt .

H. Venns ,
Bismarckstr. 14 .

Das seit SS Jahren bestehende große
Ltzttktzätzru - I - AKtzr

Vs. 8vpL«msim
in ' bei Hamburg

Vers , gegen Nachn . . nicht unter 10 Pfd.
mue Kettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Hälbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . . Daunen n .260 u .MtfiPf . p.

' Psd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd )5<>

,
'
g Rabatt.

Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1 -schl. Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M.

Borräthig irr Päckchen s 70
75, 80 u. 90 Pfg . Mederlagen in
allen '

besseren Geschäften .

lriiri Me 's keriMgnt.

voll eedtvm küSLllLl - öler
aus dem

Bürger !. Branhanfe i» Pilse «.



Reichstags - Wahl .
Verzeichnis

der Wahlbezirke , der Wahlvorsteher mid deren Stellvertreter und der Wahllokale In der Stadt Wilhelmshaven für die bevorstehende Wahl
eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstage für den 2 . hannoverschen Wahlkreis.

Bezeichnung ( Abgrenzung)
der

Wahlbezirke.

Namen und
der

iohnort

Wahlvorsteher

Rathsherr Lohse

Bürgermeister Oetken

Rathsherr Schiff

Buchdruckereifaktor Albert

Rathsherr Ewen

Stellvertreter

Kaufmann R . Berg Ernst Meyer 's Rest. (Rothes Schloß)

Bauunternehmer Thaden Burg Hohenzollern (W . Borsum)

Stadt Wilhelmshaven
Wilhelinstr , Friedrichstrabe,

Schloßstraße, Mittelstraße ,
Kronprtnzenstraße, Olden-
burgerstraße , MantMffel -

>e, Kasinostr., Kaistr.,
rstr.,Sielstr . ,Kaiier-

ge 1—S, 64—95, Roon¬
str. t—IS, 85—115, König-
str. 1—8,44 —58, Schleusen
<1 . uud L Hafeneinfahrt) ,
Hafmbauhof , Neuer See-
deich .

Kasernenstr., Kronenstraße,
Roonstr. 20—84, Königstr.
S— 43, Kaiserstr. 14 —59,
Kurzestraße, Marienstraße ,
Pfarrstr ., GAerstr. 2 u . 3,
Marktstraße, Bahnhosstraße,
Börsenstr. , Wallstraße von
24—26» und Werstbude,
Mühlenstraße , Banterdeich,
Deichstr. , Banterstr ., Ufer¬
straße.

Görerstr. 3» , 9—17 , Wallstr.
3—20, Adalbertstr., Peter¬
strabe, Bikwriastr., Kieler¬
straße 50 , Ostfriesenstr. 28
bis 73, Bismarckstr. 20 bis

Ostfriestn̂ r . 7 bis 27 mit
dem Park und 74, Hinter-
straße, Moltkestraße, Jach¬
mannstraße.

Gökerstr . 4 , Bismarckstraße
1 - 19», 53 - 67 , Müllerstr . ,
Margarethenstr . , Altestr. ,
Reuestraße , Krummestraße,
Werststr., Kleinestr. , Alten-
deichSweg , Heppenser Bat¬
teriem . Kommissionsgarten
und Observatorium , Ost¬
friesenstr. 1—6.
Das vorstehende Berzeichniß wiü > gemäß Z 8 des Reglements vom 26. Mai >870 mit dem Bemerken zur ösfenttlichen Kenntniß

gebracht , daß als Tag ." an welchen die Wahl vorzunehmen ist , durch Kaiserliche Verordnung vom 0 . d . M . der 15. Juni d . I . fest¬
gesetzt ist . Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmiilngs geschlossen.

Wilhelm s h aven , den 26 . Mai 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Schneidermeister Funk

Bitreauarbester Rosenboom

Rentier Schneider

Wahllokale.

Gastwirthschast von Johann Raschke

Park -Restamant

Gasthaus von C. Oldcwurtel

Das als streng reell bekannte große
Wettfedern-Saaer

von I? . HI » o r o in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd. garantirt gute
neue Bettfeder « für 60 Pfg. , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 HE
varmen Mk . 1 ,50 , prima Mb i,so ,
extra prima Mk 2,30 , 2,50,m»rzüal .
Dannen «nr Mk 2 so , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd. — Umtausch ge¬
stattet ; bei L0 Pst ». 5 °/g Rabatt.
Prima Bett -Inletts , garantkrt
federdicht , fertig genäht , complet 11 /, -
schläfig Mk. 14 , Mk. 17 ; 2schläfig

Mk. 17 , Mk. 30.

Dorisres-Ssirsn .-

--

nur- 20 -AtteL .

«c/iks au/ !

Zu haben bei : Joh . Freese ,
Heinr . Gade , Fr . Göbert , G .
Lutter , Otto Packusch .

Mit großer Reelame wird seit
längerer Zeit eine Toiletteseife einge¬
führt, in Qualität und Parfüm Ähn¬
lich wie die hier empfohlene Eo «-
earrerrzseife. Dieselbe wird jedoch
in Folge der tbeure « Reklame mit
40 Pf . statt SV Pf . verkauft.

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 69 , für mich entgegen.

kustsv 8etiu>r,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Cor»,

l « M 8

KIIR

I

L Ollölllv Lodwllnli . UittM ». s . Rudr .
l79v gegviinäkt . Woiists LnsLsiLllnunxen . gegrünäet I79V,

Vertrsisr : ZU. >

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochf . Wienerdräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 ,, 3 „
Wiederverkäuser hohen Rabatt,

empfiehlt
JA

Für S . M - Schiffe empfehle Ex -
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

1,ano !
'
in IL'L l-Lnolin

üsr I-nnolmlKdrUc, klsetiniksnlslile b. Koriin .
VMUM rurPflrg - derH°ut,vM̂ »' » » Reinhaltung .

VürrvLüekwrLu ^ -n
und Wunden ,

guter Haut
LesonberS »ei kleine» Kinder«.

Zu haben in Mnntuben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen u 20 und io Pf . in de» «reiste» Kpo-

» iheken u«d pragnerten .

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann , Bismarckstroße.

Die Gisabgabe aus meinem an
der Friedrichstratze belegen en Eishause
geschieht ron « —8 Uhr Morgen -
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

Das Pfandleth- Geschäft
von

ö. ü. kMiseil in Kant,
Verl . Roonstr . vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbei« Betten Teppichen, Uhren,v «ld- « Silbersachen , nenen und ge¬
tragene « Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Isknsokmeersn
und hohle Zähne beseitigt man sofort
mittelst Walther 's flüssigem Zahnkitt .
In Flaschen L 85 Pfg . bei :

Rich. Lehmann .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . E . Ahrends , Neuestr. 5 .

Umsonst
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire >
Herren -Taschen -Rem ontoir -

nhreu
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M. 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand, Zeiger u. Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel. Ankernhr,

15 Steine, Rand, Zeiger n . Bügel
vergoldet M. 22,—

Dameu -Taschen -Remontoir -
«hre».

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttät ! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M . 30 —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt. Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück. Einzig und allein durch
0 . lllsonsr, « "

d.
Rene Friedlichste . SS .

^ Gänsefedern 60 Pfgl
^

neue (gröbere» or. Pfd. . Gäuscschlachtfcdeen ,
so wie dieselben von der Gans fallen , mit alten
Daune « Pfd. I,S0 M ., füllfertige gut ent¬
stäubte Gättschalbdauncn Pfd. 2 M , beste
böhmische Gänsehalbbaunen Pfund 2,L0 M.,
russische Gänsedauuen Pfd. ll,so M ., prima
weifte Giinfedaune « Pfd . 4,SV M. (von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) «4» »1uv Lnsttgs , Berlin 8 .,
Prinzenstr- 48 . Verpackung wird nicht berechnet .
< Biel « Anerkeunuuasschreibe « . >

v . Vlvlvll ,
Aeedsmker .

Roonstraße 3,
empfiehlt sich zur Anlage von elektrischen
Klinaellettungeu , Haustelephon ,
Getdschranksichernngen , Feuer¬

melder « » s w

Lvparalurvii Knt u . MUK .

Reparatur -Werkstatt für RSH
Maschine« «. Fahrräder

Vertreter der Nähmaschinen- u . Fahr¬
rad -Fabrik von Aug . Göricke , Bochum.

Kitsren sowie
jüngerenMännern

virä Ljg In 27 . 4nK. srsvbiMsus Svdrikt
äsg Llsä. - Katb Dr . LlMsr üdsr äug

Uciuuvtl Lenckt , öwim-ckvotz,

üllolf ÄmmormLN»,
Bier -Depot ,

X « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pfchorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

"WM
(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Brauuschtoeiger
«llwme . 8sllerbrmm6ll.

8eNervssser , Ns etv.

Lin ^ akk-6p 8ot?Ltr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
vk. slelsii '

8 Seldstbsstski 'lllis
80 . Auslage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung. Zu beziehen durch
das Wrrkags-Magazi « in Leip¬
zig , Neumarkk Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Vültmanv L Gerrtets Rachfolg,
in Ware!.

« MIM
halte bei Bedarf empfahlen.

llewr. Aeäelius, N
i . Oldenburg

Usäioinsl -V sing

vssssrt -IVslns

vsM doi .I«d . krevs «, llllliolmslisssli.
Halte mein großes Lager von

Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrollen ,

sowie alle Arten Böttchertvnaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

4
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Btsmarckstraßc.
Hölzerne Abort - ToNttkN , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

SsrtvllrvstLürsllt l. kavses
im schönen Vareler Holz belegen em-
fiehlt sein

ALtsblissemvnt ^A
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst.

<7.

8>mmtllsLe mväleln.
N OuminiHvaaron
t LanlorovI ««, LsrUn dl. 28

ürkonsplLtr. prvisllsto gratis.

Der Klmkeil Trust.
Am 22 . vorigen Monats ließ ich mir

ein Bolta -Krenz von Ihnen senden .
Ich fand - Gott sei Dank -
schon die zweite Rächt Ruhe
z« schlafen und di« jetzt gänzlich
von den Schmerzen befreit .

Wendisch Waren , 3 . Jan . 1893 .
Hochachtungsvoll

4VUIi. Snslrov .
Sechs Jahre hatte ich an RerveN »

schwäche, Melancholie , Herz¬
klopfen und Angstgefühl , Blut¬
andrang zum Kopfe , Mattig¬
keit und Appetitlofigkeit gelitten ,
noch hatte ich je Lust zu irgend Etwas.

Ein Bekannter rieth mir, einen Ver¬
such mit dem jetzt so bekannten Bolta -
Kreuz zu machen und kann ich der
Wahrheit gemäß sagen , daß ich nicht
enttäuscht blieb. Bereits am ersten
Tage fühlt - ich mich ne« belebt
und gestärkt und so schritt es
von Tag z« Tag vorwärts «ud
jetzt fühle ich ei« Wohlsein und
befinde mich so gut , wie ich es
seit mehreren Jahren nicht ge¬
kannt habe .

Ich kann daher allen Leidenden an-
rathen, sich das Bolta -Krenz zu
verschaffen . Die Kosten kann ja Jeder
aufbringen .

Frau Doktorin Rlvlodl «!' ,
Kopenhagen .

f . discr . Itebev . Aufm bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück ,

Sutths.userstr. 1 . Schöne sr . Lage,gr . Gart .

Mnd- u»r> LeihgkMt
verbunden mit

„ W" An - «nd Rückkauf "MW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw .

.1 orlirm ,
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr . 22 .

ocos - 8eiie
in 5 verschiedenen Gerüchen,

pro Pfd. 45 Pfg.
empfiehlt

gieß . I.vlimsnn ,
Drogenhaudlung ,

Bismarckstraße Nr . 16 und Bant .

Alten abgelagerte »

öoi ^ öSlix - ÜOölioo
L Fl . 1 Mk ..

alte « abgelagerten

^ 838881- kotlMöM
L Fl . 0,80 Mk.

empfiehlt
ollermann.

Redaktion , Druck «nd Verlag von Th. Süß '«Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) .
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